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» L  9L. Sonntag den 19. April 1896. XIV. Iahrg.

Zur auswärtigen Lage.
D ie Engländer habe« der W elt wiederum bewiesen, daß 

jeder verlasse« ist, welcher sich auf sie verläßt. M it großen 
Worten unternahmen sie ihren Zug nach Oberegypten —  zur 
Entlassung der Ita liener, aber ihre Thaten drohen in den 
pichten Gewässern des mittleren N il zu versumpfen. Entweder 
wtd sie wieder einmal garnicht militärisch in der Lage, einen 
Feldzug gegen den Sudan mit Aussichten auf Erfolg zu führen, 
oder sie verzögern die Operationen absichtlich, um Zeit zu ge
winnen. Thatsache ist, daß sie einstweilen auf dem Wege nach 
Oberegypten Halt gemacht haben.

Die Ita liener haben also keine Hilfe in Afrika von ihnen 
zu erwarten. Zum Glück sind die Derwische von Kaffala weg
z o g e n ,  sodaß General Baldiffera sich endlich zum Entsatz der 
völlig vom Feinde eingeschlossenen, doch von den italienischen 
Truppen tapfer vertheidigten Festung Avrigat anschicken kann.

Rußland spielt bei allen diesen Vorgängen den stillen Z u
schauer. ES ist noch ganz mit den Zulüftungen zur Zaren
krönung beschäftigt; aber im Geheimen geht es zielbewußt vor. 
Bulgarien sträubt sich zwar noch, sich auch in der Ktrchensrage 
ganz unter die russische Orthodoxie zu stellen; aber Fürst Ferdi
nand hat sich so vollständig dem Petersburger Willen unter
worfen, daß der Wille Rußlands in Bulgarien schon jetzt all
mächtig ist. Daraus ergiebt sich das übrige von selbst.

I n  Spanien haben die Regierungsparteien bet den Wahlen 
gesiegt. D ie Spannung mit Amerika wächst, obwohl oder weil 
Präsident Cleveland von neuem zum Frieden mit den Insur
genten gerathen und seine guten Dienste angeboten hat. Spanien  
hat allerdings guten Grund, sich jede amerikanische Einmischung 
in seine Angelegenheiten zu verbitten.

I n  Frankreich ist die Frühjahrssitzung der Generalräthe er
öffnet worden. Der wichtige Gegenstand der Einkommensteuer 
wurde fast überall berathen und abfällig beurtheilt. Die Lage 
des Ministeriums wird also täglich schwieriger.

politische Tagesschau.
Der Minister Freiherr v. Berlepsch hat nach den Zeitungen 

in einer Rede, die er bei der Feier des 25 jährigen Bestehens 
des Vereins zur Wahrung der rvirthschaftltchen Interessen in 
Rheinland und Westfalen gehalten hat, gesagt, die H a n d e l s 
v e r t r ä g e  von 1 8 9 1 /9 2  seien nur eine Konsequenz der 
BiSmarck'schen Wirthschaftspolitik. D ie „Hamb. Nachr." find zu 
der Erklärung ermächtigt, daß Fürst Btemarck die Auffassung 
für irrig hält.

D ie Bestimmungen betreffend den B e t r i e b  v o n  
B ä c k e r e i e n  u n d  K o n  d i t o  r e i e n ,  welche der Bundes 
rath unter dem 9. März auf Grund des § 120o der Gewerbe
ordnung erlassen hat, haben in den davon betroffenen gewerb
lichen Kreisen vielfach Beunruhigungen hervorgerufen und Ge
genvorstellungen veranlaßt. Um eine Besprechung dieser Ange
legenheit im Reichstage herbeizuführen, hat Herr Freiherr v o n  
M a n t e u f f e l  - Crossen, unterstützt von fast der gesammten 
konservativen Reichstagsfraktion, die folgende Interpellation zur 
demnächstigen Verhandlung eingebracht: „Die Unterzeichneten
haben Bedenken, ob die thatsächlichen Voraussetzungen, unter 
welchen durch Beschluß des Bundesraths für einzelne Gewerbe 
auf Grund des § 1 20 s Absatz 3 der Gewerbeordnung Dauer, 
Beginn und Ende der zulässigen täglichen Arbeitszeit und der 
zu gewährenden Pausen vorgeschrieben und die zur Durchführung 
dieser Vorschriften erforderlichen Anordnungen erlassen werden 
können, fgr die Gewerbe der Bäcker und der Konditoren vor
handen sind und bitten daher die verbündeten Regierungen um 
Auskunft hierüber."
, Die Interpellation, welche das Zentrum zur D u e l l -  

im Reichstage eingebracht hat, hat folgenden W ortlaut: 
Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß bet den in der letzten 
Zeit stattgehabten Zweikämpfen Militärpersonen betheiligt waren, 
und welche Stellung der Ehrenrath und das Ehrengericht dazu 
eingenommen haben? Welche Maßregeln gedenkt der Reichs
kanzler zu ergreifen, um den gesetzwidrigen und das allgemeine 
Rechtsbewußtsein schwer verletzenden Zweikämpfen vorzubeugen. 
^  D ie freisinnige Vereinigung, die freisinnige Volkspartet und 
die südddeutsche Volkspartet haben beschlossen, folgenden Antrag 
einzubringen: D ie Regierungen zu ersuchen, mit allen diszipli
narischen und gesetzlichen Mitteln dahin zu wirken, daß auch in 
den Kreisen der Offiziere des stehenden Heeres und der Reserve 
das umsichgreifende, der Religion, der M oral und den S traf
gesetzen widersprechende Duellunwesen beseitigt werde. —  M an  
hält für wahrscheinlich, daß sich die nationalliberale Fraktion 
diesem Antrage anschließt.

Gegen das Verbot des D e t a t l r e i s e n s  sucht der Frei
sinn eine Protestbewegung in Szene zu setzen. D a es sich 
hierbei aber lediglich um Kundgebungen vom Standpunkte engster 
Sonderinteressen handelt, werden die freisinnigen Veranstaltungen 
geringen Eindruck machen. Wenn die Lage einzelner Gewerbe
zweige, die sich mit dem Detatlretsen hauptsächlich abgeben, so 
geschildert wird, a ls werde durch das Verbot dieser, weite seß
hafte Kreise schädigenden Betriebsart ein unberechtigter Eingriff 
unternommen, so ist das unzutreffend. Jeder Geschäftsbetrieb 
muß doch wohl vor allen Dingen so geartet sein. daß er 
nicht das Gesammtwohl schädigt, und das geschieht bet dem

heutige« Stande des Detatlreisens zweifellos. Zum Lachen ist 
e« aber, wen« ein freisinniger RechtSanwalt in einer solchen 
Protestversammlung behauptet, „ein Verbot des Detatlreisens 
werde nur eine Kräftigung der große« Waarenmagazine und 
der arbeitenden Bevölkerung schwere Nachtheile dringen." Auf 
den Beweis dieser sonderbaren Behauptung wären wir neu
gierig! Danach müßte in früheren Zeilen, wo noch niemand an 
Detatlretsen dachte, der gewerbliche Mittelstand schwer darnieder- 
gelegen und das Großmagazinwesen geblüht haben; bekanntlich 
war aber das Gegentheil der Fall, und hoffentlich wird die Ver- 
botsbesttmmung wenigstens einigermaßen die unerträgliche und 
unberechtigte Konkurrenz der Versandgeschäfte mit dem seßhaften 
Gewerbebetriebe mindern.

Der ö s t e r r e i c h i s c h e  Ministerpräsident Badeni empfing 
am Donnerstag eine Frauendeputation, welche ihm die Wünsche 
der Frauen auf Erlangung des Wahlrechts vortrug. Badeni 
erklärte, er sei kein grundsätzlicher Gegner des FrauenwahlrechteS, 
doch dürfe die Regelung dieser Frage erst in der Zukunft und 
dann nur in bescheidenen Grenzen erwartet werden.

Die Bürgermeisterwahl in W i e n  findet heute, Sonnabend  
statt. Dr. Lueger forderte seine Partei auf, von seiner Person 
abzusehen; gleichwohl beschloß die Partei einhellig LuegerS Wahl. 
Die Liberalen werden ihre Stim m en dem früheren Bürgermeister 
Dr. Grübl zuwenden. Dem Vernehmen nach ist man innerhalb 
der antisemitischen Partei entschlossen, in dem Fall, wenn Dr. 
Luegers Wahl die kaiserliche Bestätigung n ic h t  erhält, bet der 
zweiten Wahl n u r  für Dr. Lueger zu stimmen; alle Gerüchte, 
welche über die W ahl eines Strohm annes in Umlauf gesetzt 
werden, beruhen auf Irrthum. I n  antisemitischen Kreisen ist 
man indeß überzeugt, daß die Bestätigung Dr. Luegers erfolgen 
werde, wenn nicht bei der ersten, doch sicher bet der zweiten 
Wahl. Es wird sich zeigen, ob diese Hoffnungen berechtigt find.

Aus S u a k i n ,  17. April wird gemeldet: 300 berittene 
Derwische und 1000  Mann Infanterie griffen gestern die egypti- 
schen Truppen bei Tokar an. D ie Derwische verloren gegen SO 
M ann, die Egypter 18 M ann Todte.

Wie aus D o k o h a m a  gemeldet wird, ist ein koreanischer 
Minister mit der Vollmacht des Königs von Korea nach Ruß
land gesandt, um wegen einer Anleihe von 8 Mill. Dollar zu 
unterhandeln. A ls Sicherheit soll die Nordprovinz Hamgyöng 
dienen.

Der Ausstand der Mohamedaner in C h i n a  breitet sich 
immer mehr aus. D ie Beulenpest in Hongkong ist noch in  
stetigem Zunehmen begriffen.

Nach einer Meldung aus H a b a n a  hat eine Abtheilung 
Aufständischer 10 spanische Soldaten in S t . Antonio de Vega 
ermordet.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

53. Sitzung vom 17. April 1696.
Das Haus setzt die 2. Berathung der L e h r e r b e s o l d u n g s 

v o r l a g e  beim 8 15 derselben fort, der von „Beschaffung des Brenn
materials" handelt. Hierzu wird ein Antrag B a r t e l s  (k.) angenommen, 
welcher die Holzlieferung aus die dem Bedarf entsprechende Menge 
beschränkt. 8 16 „Gewährung von Dienftland" wird nach den Kom- 
missions Beschlüssen angenommen. § 17 handelt von „Naturalleistungen". 
Wo deren Gewährung bisher stattgefunden hat, soll es dabei unter An
rechnung auf das Grundgehalt bis zur Ablösung der Naturalleistungen 
sein Bewenden behalten. Geh. Rath K ü g l e r  erwidert auf eine An
frage, daß unter Naturalleistungen alles verstanden werden soll, was 
außer Grundgehalt und Dienstwohnung an freien Bezügen entrichtet 
wird. § 17 wird angenommen. Zu 8 18, der von der Anrechnung 
anderer Bezüge auf das Grundgehalt handelt, liegt ein A n t r a g  
B a r t e l s  vor, daS über den Bedarf hinaus zu liefernde Brennmaterial 
auf das Grundgehalt anzurechnen, ferner ein Antrag v. Ze d l i t z  (frk.), 
daß der Lehrer mit Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde berechtigt 
sein soll, für seine AmtSdauer für Landnutzung und Naturalleistungen 
den anzurechnenden Geldbetrag zu verlangen. Der A n t r a g  v. Zedl i tz 
wird nach längerer Debatte abgelehnt, der A n t r a g  B a r t e l S  an
genommen. Bei 8 20 „Umzugskosten" erwidert Finanzminister 
D r. M i q u e l  auf eine Anfrage des Abg. Knörcke, daß er die Theil
nahme der Lehrer an den Kreiskonferenzen für nöthig und nützlich halte 
und bereit sei, zur Entschädigung der Lehrer für die Theilnahme an 
diesen Konferenzen eine entsprechende Position in den Etat einzustellen, 
vorausgesetzt, daß die Finanzlage dies gestatte. 8 20 wird angenommen. 
Zu 8 21 „Gnadenquartal" beantragt Abg. v. L z s ch o p p a (frk.) die 
Wiederherstellung der Bestimmung der Regierungsvorlage, wonach die 
Sckulunterhaltungspflichtigen die Kosten einer Vertretung zu tragen haben. 
Abgg. v. H e y d e b r a n d t  (k.) und W o l c z y k  (Z.) erklären, daß die 
Annahme dieses Antrages die Vorlage für sie unannehmbar machen 
würde, denn die Bestimmung gehöre in ein Schulunterhaltungsgesetz, 
nickt aber in ein Lehrerbesoldungsgesetz. Der A n t r a g  T z s c h o p p a  
wird abgelehnt. 8 25 betrifft die L e i s t u n g e n  d e s  S t a a t e s .  Im  
Absatz 1 wird der Staatsbeitrag festgestellt. Die Vorläge bestimmt, daß 
derselbe bis höchstens 24 Sckulftellen einer politischen Gemeinde gewährt 
wird. Ein A n t r a g  G r o t h  (nl.) verlangt, daß, wo mehr als 25 Sckul- 
stellen vorhanden sind, der Staatsbeitrag für die Hälfte der über
schießenden Stellen gewährt wird, jedoch nur soweit, als diese Stellen 
bei Inkrafttreten des Gesetzes vorhanden sind; für spätere Stellen nur 
in solchen Gemeinden, in denen die Z. h! von 25 Schulstellen noch nicht 
vorhanden ist, bis zur Höhe von 25 Stellen. Minister D r. M i q u e l :  
Durchs den A n t r a g  G r o t h  würde eine Mehrausgabe von 896000 Mk. 
gegenüber den Kommissionsbeschlüssen erforderlich werden, die ihrerseits 
schon eine Erhöhung der Schulausgaben gegenüber der Regierungs
vorlage um 1630000 Mk. zur Folge haben. Die Finanzlage gestatte so 
hohe Aufwendungen nicht. Die großen Städte würden durch das Gesetz 
nicht übermäßig belastet. Die Gerechtigkeit erfordere, die verschiedenen 
Gegenden nach ihrer Leistungsfähigkeit zu behandeln. Abg. Dr. Kr a us e  
lnl.): Die Behandlung der Großstädte durch diese Vorlage sei bedrückend 
und ungerecht. Das platte Land werde wieder, wie schon seit Jahren,

durch die Gesetzgebung bevorzugt. Wolle denn der Staat, daß die Städte 
in ihrem Schulwesen zurückgehen? Minister M i q u e l :  Das will der 
S taat nicht; aber wenn eine reiche Stadt beschließt, ihre Lehrer besser zu 
stellen, als die in anderen Städten, oder die Klaffen nur zu 30 Schülern 
einzurichten, verlangen sie dann, daß der Staat dafür Zuschüsse zahlt? 
(Unruhe links; sehr richtig rechts.) Darin liegt der Kreuzpunkt der 
ganzen Frage. (Rufe: nein!) Abgg. Wi n c k l e r  und v. L i e r e s  (k.) 
treten für die Kommissionsbeschlüfse ein, welche das Interesse der großen 
Städte ausreichend berücksichtigten.

Hierauf wird die Weiterberatbung auf morgen vertagt.

Deutscher Reichstag
70. Sitzung vom 17. April 1896.

Das Haus setzte heute die zweite Lesung deS Gesetzentwurfs zur 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs bei den 88 9 und 10 fort, 
die von dem Schutze der Geschäfts- und Fabrikgeheimmfse handeln. Den 
Kommissionsbeschlüssen zufolge wird nach 8 9 mit Geldstrafe bis zu 
3000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre bestraft, wer als 
Angestellter, Arbeiter oder Lehrling eines Geschäftsbetriebes Geschäfts
oder Betriebsgeheimnisse, die ihm vermöge des Dienstverhältnisses anver
traut oder sonst zugänglich geworden sind, während der Geltungsdauer 
des Dienstverhältniffes unbefugt an andere zu Zwecken des Wettbewerbs 
oder in der Absicht, dem Inhaber des Geschäftsbetriebes Schaden zuzu
fügen, mittheilt; gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher Geschäfts- und 
Betriebsgeheimnisse zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwerthet 
oder an andere mittheilt; Zuwiderhandlungen verpflichten außerdem zu 
Schadenersatz. Die Regierungsvorlage enthielt im 8 9 außerdem noch 
eine Bestimmung, welche die Angestellten für den Fall vertragswidriger 
Verwerthung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen auch nach Ablauf 
des Dienstvertrages mit derselben Strafe bedrohte; die Kommission hat 
jedoch diese Bestimmung gestrichen. Abg. S c k mi d t - El b e r f e l d  (frs 
Volksp.) beantragt, den 8 9 zu streichen und ihn durch die Bestimmung 
zu ersetzen: M it Geldstrafe von 3000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre wird bestraft, wer Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse, 
deren Kenntniß er durch eine, gegen die guten Sitten verstoßende Hand
lung erlangt hat, zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwerthet oder 
an andere mittheilt. Der 8 10 bedroht nach den Kommissionsbeschlüssen 
denjenigen, der zum Zweck des Wettbewerbs einen anderen zu einer un
befugten Mittheilung zu bestimmen unternimmt, mit Geldstrafe bis zu 
3000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre. Die Regiervngs- 
tzorlage wollte hier nur mit 1500 Mk. oder sechs Monaten Gefängniß 
bestrafen. Abg. Scdm idt-Elberfeld (frs. Volksp.) hält den Begriff 
„Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse" für zu unbestimmt und meint, die 
Dienstverträge würden von den Angestellten nickt ohne einen gewissen 
Zwang geschloffen; überdies wolle er eine bloße Verletzung von Betriebs
geheimnissen nicht strafrechtlich verfolgbar machen, wenigstens sofern nicht 
ihre Kenntnisse durch eine gegen die guten Sitten verstoßende Handlung 
erlangt sein. Unterstaatssekretär Rot he  betont, daß die Kommission 
ohnehin den 8 9 schon abgeschwächt habe; es sei daher nicht angezeigt, 
den 8 9 nun noch nach dem Antrage Schmidt umzugestalten. Der straf
rechtliche Schutz der Geschäftsgeheimnisse bestehe auch in anderen Ländern, 
und auch der letzte deutsche Juristentag habe sich für denselben ausge
sprochen. Daß die von der Kommission gestrichene Bestimmung bezüg
lich der Verwerthung von Geschäftsgeheimnissen nach Ablauf des Dienst
vertrages einiges Bedenkliche gehabt habe, müsse er zugeben; gegen den 
Verrath während des Dienstverhältniffes bedürfe es dringend wirksamer 
Bestimmungen. Abg. Frhr. v. La nge n  (kons.) tritt für die Annahme 
der Kommissionsbeschlüsse ein. Abg. S i n g e r  (sozd.) meint, daß der 8 9  
ein Klaffen - Gesetz gegen die Angestellten sei, die vielmehr als die 
Schwächeren eines Schutzes bedürften. Derartige Bestimmungen ge
hörten überhaupt nicht in das vorliegende Gesetz hinein. Unterstaats
sekretär Ro t h e  weist die Behauptung, daß es sich hier um ein Klassen- 
gesetz handle, mit Entschiedenheit zurück; es handle sich vielmehr lediglich 
um einen Schutz gegen Verrath von Betriebsgeheimnissen durch Ange
stellte. Abg. Hammacher  (natlib.) bemerkt, daß sich das vorliegende 
Gesetz seiner Natur nach doch an niemanden sonst wenden könne, als 
an die Klasse der Gewerbetreibenden. A bg.R oer en(Ctr.) spricht sich für 
die Kommissionsbeschlüsse aus. Abg. Frhr. v. S t u m m  (Reichsp.) will 
nicht den fahrlässigen Verrath von Geschäftsgeheimnissen bestraft wissen 
und beantragt zu diesem Zweck, im 8 9 bei dem Satze, „zu Zwecken des 
Wettbewerbs oder in der Absicht, dem Inhaber des Geschäftbetnebs 
Schaden zuzufügen das Wort „oder" zu streichen. Geh. Regierungsrath 
Ha u ß  spricht sich gegen den Antrag Stumm aus, da tue Bestrafung 
eines fahrlässigen Verraths auch bei Beibehaltung des Wortes „oder" 
ausgeschlossen sei. Abg. B a s s e r ma n n  (natlib.) beantragt, den 8 9 
folgendermaßen zu ergänzen: „Wer einen Angestellten, Arbeiter oder 
Lehrling zur unbefugten Mittheilung von Geschäfts- oder Betriebsge
heimnissen bestimm: hat, haftet auch für die durch die unbefugte M it
theilung verwirkte Vertragsstrafe als Gesamtschuldner." Geh. Rath 
v. Seckendor f f  bekämpft den Antrag Bassermann, der formell unklar 
sei und sachlich über das Ziel hinausgehe. Schließlich wird unter Ab
lehnung sämmtlicher Anträge der 8 9 in der Kommissionsfaffung ange
nommen; ebenso 8 10. Abg. Schmidt-Elberfeld beantragt einen 8 
10a einzufügen: Vereinbarungen, durch welche dem Angestellten eines 
Geschäftsbetriebs Beschränkungen auferlegt werden bezüglich der Verwen
dung seiner Kenntnisse oder seiner Arbeitskraft nach Ablauf des Dienst- 
verhältnisses, sind nichtig, es sei denn, daß der Inhaber des Geschäftsbe
triebes sich für die Dauer der Beschränkungen verpflichtet hat, dem An
gestellten für die in den auferlegten Beschränkungen liegenden Nach
theile Ersatz zu gewähren. Staatssekretär N i e b e r d i n g  spricht sich für 
die Ablehnung des Antrags aus, da diese Materie in der Novelle zum 
Handelsgesetzbuch geregelt werde. Abg. S i n g e r  (sozd.) meint, auf die 
Novelle zum Handelsgesetzbuch werde man wahrscheinlich ebensolange 
warten müssen, wie auf die Novelle zum Unfallversicherungsgesetz, die 
noch immer nicht weiter gefördert sei, obwohl sie schon längst versprochen 
worden sei. Ferner sei zu bedauern, daß bei der Ausarbeitung des vor- 
liegenden Gesetzes Angestellte der Gewerbetriebe nicht gutachtlich gehört 
worden seien. Staatsminifter v. Bö t t i c he r  erwidert, daß Hunderte 
von schriftlichen Vorstellungen Seitens der Angestellten des Gewerbe
standes vom Reichsami des Innern  entgegengenommen worden seien, 
und daß zahllose mündliche Besprechungen mit den Angestellten stattge
funden hätten, die bei der Ausarbeitung des Entwurfs berücksichtigt 
seien. Ebenso unbegründet sei der Vorwurf, daß die Novelle zum Un
fallversicherungsgesetz von ihm, dem Redner, nicht gefördert werde. Der 
Entwurf hierzu sei längst fertig und bereits seit zwei Jahren beim 
Bundesrath. Die Abgg. v. L a n g e n  (kons.>, B a s s e r ma n n  (natlib.), 
Roe r e n  (Ctr.) und Vi e l haben (dtschsoz. Resp.) sprechen sich im Namen 
ihrer Parteien gegen den Antrag Schmidt aus. Der Antrag wird so
dann abgelehnt. Zu dem von der Verjährung handelnden 8 H  der 
Regierungsvorlage machte die Kommission dem Zusatz, daß die Verjäh
rung des Anspruchs auf Schadenersatz mit den Zeitpunkt beginnt, in 
welchem ein Schaden entstanden ist. Der 8 11 wird in der Kommisions- 
fvssung angenommen. 8 12 wir) unverändert angenommen. Zu 819,



welcher die öffentliche Bekanntmachung einer V eru rte ilu n g  festsetzt, wird 
ein Zusatzantrag des Abg. S ch m i d t-E lberfeld  (srs. Volksp.) ange
nommen, wonach auch auf Veröffentlichung einer Freisprechung auf 
Kosten der Staatskasseo der des Privatklägers erkannt werden kann. Die 
88 14—16 werden unverändert angenommen. Nach 8 tr itt das 
Gesetz am 1. J u l i  1696 in Kraft.

Nächste Sitzung Sonnabend 1 U h r : 2. Lesung des Gesetzentwurfs, 
betr. die Erw erbs- und Wirlhschaftsgenossenschaften; W ahlprüfungen.

Deutsches Weich.
Berlin, 17. April 1896.

—  Magyarisch hat Kaiser Wilhelm am Mittwoch in Wien 
gesprochen, wie dem „Berl. Tagebl." depeschirt wird. Nach den 
Uebungen im Kasernenhof seines HusarenregimentS sagte er 
magyarisch: „Ich bin mit meinen Husaren zufrieden."

—  Ihre Majestät die Kaiserin reist heute Abend mit dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich nach Ploen.

—  Nach neuerer Bestimmung erfolgt die Verlegung des 
königlichen Hoslagers nach dem Neuen P a la is  erst am 21. dieses 
M onats.

—  D as 25 jährige Jubiläum  der deutschen Verfassung 
konnte gestern (Donnerstag) gefeiert werden. D as Grundgesetz 
des Reiches trägt das Datum des 16. April 1871.

—  Der Generallieutenant z. D . von Tietzen und Hennig 
ist in Berlin im 72. Lebensjahre nach langen Leiden gestorben.

—  Die freien Hansastäüte wählten den Senator Klügmann- 
Lübeck zum hanseatischen Gesandten in Berlin.

—  Frhr. v. S tum m  schreibt der „Köln. Ztg.", daß er in 
seiner am Sonntag gehaltenen Rede nicht von einem allerhöch
sten Telegramm zu seinem Geburtstage, sondern von der ihm 
auf allerhöchste Ermächtigung zugestellten Abschrift eines an einen 
Dritten gerichteten Telegramms gesprochen habe.

—  Dem „Lok.-Anz." wird aus Ratzeburg gemeldet: Der 
Pastor der Ratzeburger Vorstadt hatte die Betheiligung der Geist
lichkeit an dem Begräbniß Schraders zunächst aus eigener I n i 
tiative abgesagt. Als sich dann die Familie Schraders mit einer 
Beschwerde an die höhere Instanz wendete, wurde auch dort die 
kirchliche Einsegnung der Leiche auf dem Kirchhof abgelehnt. 
Auch der Militärkapelle war untersagt worden, auf dem Kirch
hof zu mufiziren. D a die Fam ilie eine Einsegnung der Leiche 
außerhalb des Kirchhofes nicht wünschte, so unterblieb die Ein
segnung ganz.

—  Die Abgeordneten Brütt und Freiherr v. Zedlitz haben 
im preußischen Abgeordnetenhause einen Antrag eingebracht, die 
Regierung wolle darauf einwirken, daß den Vorschläge» der 
Kommission für Arbetterstatistik, nach denen offene Verkaufsstellen 
von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens geschloffen sein müssen, 
keine Folge gegeben werde.

—  Die Reichstagskommisfion für die Zuckersteuernovelle 
begann heute die 2. Lesung. Zu einer Abstimmung kam es 
nicht, doch ergab die Debatte, daß bei Herabsetzung der Export
prämie auf 2 ,50  Mark eine Mehrheit für das Gesetz vorhanden 
sein dürfte.

Bremen, 16. April. Unter dem Namen „Deutsche Dampf- 
fischeret-Gesellschaft der Nordsee" hat sich mit dem Sitz in  
Bremen eine Aktien-Gesellschaft gebildet. Um Nordenhamm als 
Ausgangshafen benutzen zu können, ist mit der oldenburgischen 
Regierung ein Pachtvertrag auf 20 Jahre abgeschlossen worden.

Darmstadt, 16. April. Der Großherzog und die Groß- 
herzogtn, sowie der Herzog und die Herzogin von Park sind zu 
den Hochzettsfeierlichkciten nach Coburg abgereist._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Kaiser in Karlsruhe.
K a r l s r u h e ,  17. April. Die Abreise des Kaisers nach 

Kaltenbronn ist heute verschoben worden. Es verlautet, nach
mittags finde hier ein Hofkonzert zu Ehre« des Kaisers statt. 
B ei der gestrigen Durchreise durch Stuttgart wurde der Kaiser 
am Bahnhöfe vom Könige von Württemberg begrüßt.

K a r l s r u h e ,  17. April. Heute Vormittag um 11*/, 
Uhr alarmirte der Kaiser die gesammte hiesige Garnison. D ie
selbe nahm auf dem Schloßplätze Ausstellung. Der Kaiser und 
der Großherzog ritten die Front der Truppen ab und ließen 
dieselben sodann vorbetmarschtren.

Ausland.
Kopenhagen, 16. April. Den hier eingettoffenen M el

dungen zufolge ist das Befinden des Großfürsten Thronfolgers 
derart, daß eine Katastrophe befürchtet wird.

Kopenhagen, 16. April. Dr. Carl Peters ist heute hier 
angekommen. Er erklärte, daß er im nächsten Jahre mit Baron  
Pleffen zusammen eine größere Expedition nach Afrika unter
nehmen werde.

PeterSburg, 17. April. D as Kaiferpaar reiste gestern nach 
Zarskoje S elo  ab, wo es längeren Aufenthalt nehmen wird.

Drovinzialnachrichten.
C u lm , 16. April. (Verschobenes.) Die A usführung der M a u re r

und Zimmerarbeiten beim B au  der Genofsenschaftsmolkerei G r. L unau  
ist den Herren M aurerm eister Pickel und Zimmermeifter Schilling Culm 
für 17000 M ark übertragen worden. — Gestern wurde die Lieferung 
der maschinellen Einrichtungen der Genossenschastsmolkerei Brosowo ver
geben. — Seitdem die städtischen Weichselkämpen an H errn Pasch-Görlitz 
verpachtet sind, sind unsere kleinen Korbmacher n u r  auf die Korbweiden 
der fiskalischen Kämpen angewiesen. Bei der Neuverpachtung dieser 
Kämpen werden daher meistens so hohe Gebote abgegeben, daß die 
Pächter oft nicht ihre Rechnung dabei finden. Einzelne der Korbmacher 
haben es daher vorgezogen, sich einem anderen ErwerbSzweig zu widmen.

E lb in g , 17. April. (D as Schwurgericht) verhandelte heute gegen 
den K aufm ann S am uel Ruhm , früherer Stadtkämmerer, au s Tiegenhof 
wegen Unterschlagung im Amte. Der Gesammtbetrag der Unterschlagun
gen beträgt 24000 M ark, welche durch V erwandte des R . gedeckt sind. 
Der Angeklagte ist in  vollem Umfange geständig und der Vertheidiger 
tra t nicht für Freisprechung ein. Die Geschworenen verneinten indessen 
sämmtliche 30 Schuldfragen, w orauf Freisprechung erfolgte.

D anzig , 17. April. (Verschiedenes.) Herr kommandirender G eneral 
v. Lentze hat, wie schon gemeldet, eine Erholungsreise auf 5 Wochen 
nach Baden-Baden angetreten. M it seiner V ertretung w ar der G ouverneur 
von Thorn, G enerallieutenant Boie beauftragt worden, da derselbe jedoch 
erkrankt ist, hat Herr G rnerallieutenant Hänisch, Commandeur der 
36. Division, die V ertretung übernommen. — Der am Sonnabend durch 
das M inisterinn des In n e r n  verbotene W eiterbau der elektrischen Kraft- 
station am Heumarkt ist bereits wieder freigegeben worden. Gestern 
abend tra f  ein Telegramm des M inisterium s ein, wonach dem Weiter, 
bau nichts im Wege stände. — Den B orrom äerinnen aus dem M utter
hause zu T rier ist die Pflege und Leitung in dem katholischen Knaben- 
Waisenhause in Alt-Schottland gestattet worden. Der Unterricht der 
Knaben muß in der Volksschule erfolgen. — D er hiesige bekannte 
Taubenzückter Giesebrecht hat auf der B erliner Geflügel-Ausstellung die 
bronzene Medaille erhalten.

Jn o w razsaw , 16. A pril. (Verstärkung der G arnison.) Herr 
Divisionsgeneral von Lütten au s Bromberg, der gegenwärtig zur

Bataillonsbesichtigung hier weilt, ließ heute den Ersten Bürgermeister 
H errn  Hesse und H errn Stadtverordnetenvorsteher Levy zu sich bitten, 
um mit ihnen über die Verlegung eines Regiments nach Jnow razlaw  
zu verhandeln. Wie verlautet, soll auch der Brigadestab von Gnesen 
nach Jnow razlaw  verlegt werden.

Lokaluachrichte».
T h o r» , 18. A pril 1896.

— ( P e r s o n a l i e n  be i  d e r  P o s t.)  Uebertragen sind: dem Ober- 
Postdirektionssekretär Nadler in Danzig die Postkassirerstelle bei dem 
Postamte in Gnesen, dem Postsekretär G roß au s  Chemnitz eine B u reau 
beamtenstelle 1. Klasse bei der Ober-Postdirektion in Danzig.

— ( W e f t p r e u ß i s c h e  b i e n e n w i r t h s c h a f t l i c h e  P r o -  
v i n z i a l - A u s s t e l l u n g  i n  G r a u d e n z . )  E s  haben sich bereits 
62 Aussteller, größtentheils weftpreußische Bienenwirlhe, angemeldet. 
Der Ausstellungsiermin dürfte aber voraussichtlich noch um einige Zeit 
verlängert werden, so daß die Zahl der Aussteller nahe an  100 erreichen 
dürfte. U. a. wird die Ausstellung auch von dem Herausgeber der 
„Deutschen Bienenzucht in  Theorie und P rax is" , P fa rre r  Gerstung in 
Oßmannstedt. mit L itteratur und Geräthen reich beschickt werden. Außer 
den in Aussicht gestellten Geldpreisen der Gauvereine kommen auch noch 
Diplome und goldene und silberne Medaillen der Gewerbeausstellung 
zur Lertheilung.

— ( B e s c h l a g n a h m e . )  Dle „Gazeta Torunska" schreibt in ihrer 
heutigen N um m er: Gestern wurde die N r. 66 unserer Zeitung vom 
19. M ärz cr. auf A nordnung der S taatsanwaltschaft durch die Polizei 
beschlagnahmt, w as u n s  wahrscheinlich einen neuen Prozeß eintragen 
wird. I n  der betreffenden Nummer befinden sich drei Korrespondenzen: 
die erstere bespricht die V erdrängung der Polen aus Preußen, die zweite 
betrifft die Danziger „M arienschule" und die dritte das katholische Kloster 
in Dtrschau. Der I n h a l t  aller drei Korrespondenzen ist ganz unschuldig (!), 
und w ir begreifen deshalb nicht, w as die S taatsanw altschaft zu diesem
Schritte veranlaßte.

— ( S t ä d t i s c h e s  M u s e u m . )  Der M agistrat hat beschlossen, 
die N euordnung des M useum s den Herren Oberlehrer Bungkat, Regie- 
rungs-Baum eister Cuny, Landrichter Engel und wiss. Hilfslehrer S em rau  
zu übertragen. E s ist erfreulich, daß durch diesen Beschluß den im 
Coppernikus-Vereine vorhandenen Arbeitskräften Gelegenheit gegeben 
wird, sich durch O rdnung  des M useum s im Interesse der Allgemeinheit 
zu bethätigen.

— (R a d f a h r e r v e r e i n „ V o r w ä r t s "  v o n  1 8 8 9 .)  Die 
Tagesordnung der vorletzten Generalversammlung vom 9. ds. konnte 
nicht vollständig erledigt werden, und fand daher am 16. ds. eine zweite 
Generalversammlung statt. Wie schon kurz mitgetheilt, sind in den 
Vorstand folgende Herren gew ählt: D r. med. Kunz 1. Vorsitzender, 
I .  Kozlowski 2. Vorsitzender und Schriftführer, W. Brust Kassirer, 
H. Tornow 1. F ah rw art, Kolleng 2. F ah rw art. Der Bericht des Schrift
führers ergab, daß der Verein im letzten Ja h re  bedeutende Fortschritte 
gemacht hat und gegenwärtig 77 M itglieder zählt. Hiervon sind im 
Laufe des J a h re s  59 neu eingetreten; es liegen außerdem noch 8 Neu- 
anmeldungen vor. Die E ingänge betrugen 616,18 Mk., die Ausgänge 
567.— Mk., sodaß ein Bestand von 49,13 Mk. verbleibt. E s  sind im 
Laufe des Ja h re s  3 Generalversammlungen, 13 Vereinssitzungen und 
22 S aalfahrübungen abgehalten worden. F erner fanden 2 Rennen, 
1 Wintersaalfest und 9 A usfahrten statt. I n  diesem Ja h re  wird beab- 
sichtigt, 1 V ereinsrennen, 1 größeres Rennen verbunden mir Som m er
fest und 1 Wintersaalfest zu arrangiren . — Die E rbauung einer R enn 
bahn kann noch nicht verwirklicht werden, weil die S ta d t das Gesuch 
um Hergäbe des T errains abgelehnt hat. Die S ta tu ten  sind einer 
gründlichen Umarbeitung unterzogen worden.

— ( V e r e i n s a u s s a h r t e n )  unternehmen morgen der Radfahrer- 
Verein „V orw ärts"  nach A rgenau und der Radfahrer-Verein „Pfeil" 
nach Leibitsch.

— ( F ü r  R a d f a h r e r . )  Die Allgemeine F ah rrad  - Versicherungs- 
Gesellschaft in Wittenberge, welche ein der preußischen Regierung nach
gewiesenes G arantiekapital von 60000 M ark besitzt und in P reußen , 
sowie in  den meisten anderen S taa ten  konzessionirt ist, hat neben der 
Versicherung gegen Fahrraddiebstahl auch die Versicherung der F ahrräder 
gegen Beschädigungen durch Unfälle eingeführt.

— ( T u r n v e r e i n . )  M orgen, S onn tag  unternim m t der T u rn 
verein seine A pril-Turnfahrt. Ziel ist Gremboczyn; der Weg führt durch 
den Wald von P apau . wo bei genügender Betheiligung ein Kriegsspiel 
veranstaltet wird. Die Hauptabtheilung versammelt sich an der G arnison
kirche, die Jugendabtheilung am Culmer Thore. Abmarsch um 2 Uhr, 
Rückkehr um 7 Uhr.

— (A m  m o r g i g e n  S o n n t a g )  giebt die Kapelle des I n f a n 
terie-Regiments von Borcke N r. 21 im Artushofe ein Konzert. I m  
Ziegeleipark findet Unterhaltungsmusik im Freien statt.

— ( S p e z i a l i t ä t e n - T h e a t e r  S c h ü t z e n h a u s . )  D as zuletzt in 
das Ensemble eingetretene Exzentrique-Duettiftenpaar M r. und Mdme. 
Bovio versteht die Besucher des Spezialitätentheaters durch sein P ro 
gramm, welches das Gepräge des Fremdländischen träg t, sehr zu fesseln. 
I n  der morgigen Sonntagsvorstellung treten die Kostüm-Soubrette F rl. 
Keßler und die M iniatur-Liedersängerin F rl. M ahr zum letzten M ale auf.

— ( K u n s t g l a s b l ä f e r e i . )  Auf dem Bromberger Thorplatz ist 
gegenwärtig in FreimuthS Glasbläserei wieder Gelegenheit geboten, 
einen der interessantesten Zweige der G lasindustrie kennen zu lernen. 
Die einen hohen G rad von Geschicklichkeit und Formensinn erfordernde 
Kunst des Glasblasens wird dort auch in der Weise ausgeübt, daß unter 
Einw irkung einer bis zu etwa 1200—1300 G rad Celsius erhitzten 
Flamme G lasröhren zum Schmelzen gebracht und durch kunstgeübtes 
Blasen und Drehen schließlich zu den verschiedensten hübschen Gegen
ständen gestaltet werden. E s  werden hier besonders solche Sachen, die 
auf den Nippestischen der Damenwelt vielfach Verwendung finden, wie 
z. B . kleine Hirsche, Hunde, Vögelchen, Körbchen, B lumen, Vexier- und 
Scherzartikel rc. rc., in der angegebenen Weise hergestellt. Von weiterem 
Interesse ist auch die A rt und Weise des S p in n en s  von G las auf einem 
großen S p inn rads. F ü r  die Zwischenpausen der einzelnen Vorstellungen 
bieten verschiedene in  einem kleinen P anoram a ausgestellte Ansichten 
entsprechende U nterhaltung. D as E intrittsgeld ist so niedrig bemessen, 
daß jeder sich den Besuch der Glasbläserei gestatten kann.

— ( W e i ß h o f . )  Die Parzellirung von Weißhof dauert noch fort. 
W ir werden daraus aufmerksam gemacht, daß sich der schöne große Laub- 
Holz-Park von Weißhof bei der geringen E ntfernung von Thorn vor
züglich zu einem V ergnügungs- und E rholungsort eignet. E in  F inger
zeig für Unternehmungslustige.

— (S c h w u r g e r ic h t .)  Nachdem gestern mit der Beweisaufnahme 
in dem M o r d p r o z e ß  gegen Digarszewski bis 8 Uhr Abends fortge
fahren w ar, wurde die weitere V erhandlung auf heute vertagt. M ittags 
1 Uhr w ar die Beweisaufnahm e beendet und begannen nunm ehr die 
P laidoyers. W ährend der H err Erste S taa tsa n w a lt Niscdelsky bean
tragte, die Schuldfrage zu bejahen, richtete der Vertheidiger H err 
Rechtsanwalt Aronsohn an die Geschworenen den A ntrag, die Schuld
frage zu verneinen. Nach längerer Berathung kehrten die Geschworenen 
aus dem Berathungszimmer zurück und der O bm ann verkündete den 
Wahrspruch dahin, daß Angeklagter nicht des M ordes, wohl aber des 
T o d t s c h l a g  e s  schuldig sei. Der Gerichtshof v e ru r te ilte  den Ange
klagten dem Antrage der S taatsanw altschaft gemäß zu 15 Ja h re n  
Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die D auer von 
10 Ja h ren .

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen Strafkammersitzung 
führte den Vorsitz Herr Landrichter Bischofs, Beisitzer waren die Herren 
Amtsgerichtsrath B lau, Landrichter Kretscdmann, Landrichter Hirschseld, 
Gericbtsafsessor Fischer. Die S taatsanw altschaft vertrat H err Gencbts- 
afsessor B ahr. V erurtheilt w urden: die Knechte Peter Bartoszynski, 
P au l Domzalski und M arion  Wasiakowski aus Falkenstein wegen 
schweren Diebstahls zu 5 bezw. 3 und 4 M onaten G efängniß, der 
Buhnengehilfe Jo h a n n  Pietruszewski aus Grenz wegen Diebstahls in 
zwei Fällen zu 9 M onaten G efängniß und Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die D auer von 2 Ja h re n , die A rbeiterfrau Franziska 
Makowski aus Zakrzewo wegen Diebftahls im wiederholten Rückfalle zu 
4 M onaten Gefängniß, der Bäckergeselle W ladislaus R und t au s  Kgl. 
Neudorf wegen strafbaren Eigennutzes und Unterschlagung zu 50 Mk. 
Geldstrafe evt. 10 Tagen Gefängniß (das Gericht rechnete dem Ange
klagten seine Jugend  und bisherige Unbescholtenheit strafmildernd an), 
die Knechte Nikolaus Körner und Ernst Goerke au s G ittno wegen gegen
seitiger Körperverletzung zu 2 Wochen bezw. 4 M onaten Gefängniß. 
Freigesprochen w urden: der G utsverw alter P a u l M andel au s Ribenz 
wegen N öthigung, der S ohn  der A rbeiterfrau Franziska Makowski aus

Zakrzewo, W ladislaus, welcher gleichfalls des Diebftahls angeklagt war, 
und die Arbeiter S tan is lau S  und E va DomzalSkt'schen Eheleute au» 
Kielbasin wegen Hehlerei.

— ( S t e c k b r i e f l i c h  v e r f o l g t )  werden von der königl. S ta a ts 
anwaltschaft zu Thorn der Arbeiter Josephat M alinow ski au s Culmsee, 
zuletzt in  Mocker aufhaltsam, wegen Beleidigung, der Scharwerker 
Friedrich Stenzel aus Rosenberg, geboren in  Garnsee, gegen den eine 
Rest-Gefängnißstrafe vollstreckt werden soll, und der Schuhmacherge
selle Thaddäus Mischkier au s Czarnidwor bei Warschau in  R ußland 
wegen Diebftahls.

— ( B a d e a n s t a l t . )  Der D ampfer „Hekla" schleppte gestern Nach
m ittag die Reimann'sche Badeanstalt vom W interhafen nach ihrem 
Som m erstationsort an der Bazarkämpe.

— (P  o l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 2 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein schwarzer Sckirm mit brauner Knochenkrücke 
auf dem Altstädt. M arkt. Näheres im Polizeisekretariat. S tehen geblieben 
ein schwarzer Damenschirm im Geschäftslokal von R om ann, Breitestraße.

— ( B o n  d e r  We i c h s e l . )  Wasserftand heute m ittags 1,88 M tr. 
über Null. D as Wasser steigt. Gestern langte der Dampfer „F o rtuna"  
mit Ladung für Warschau und zwei beladenen Kähnen im Schlepptau 
aus Danzig hier an. F erner tra f hier der bei Schicbau in Elbing neu
erbaute Seitenraddam pfer „Nowogeorgiewsk" ein. Derselbe ist für russi
sche Rechnung gebaut und nach Kiew bestimmt. Abgefahren ist der 
Dampfer „Hekla" mit zwei beladenen Kähnen nach Nieszawa und der 
russische D ampfer nach Warschau.

Die im oberen S trom lauf schwimmenden Trasten haben infolge des 
S teigens der Weichsel sämmtlich wieder festlegen müssen, um sich vor dem 
bevorstehenden Wachswasser zu schützen. Nach Prioatnachrichten sind die 
Zuflüsse aus den Karpathen geringer geworden. Im m erh in  wird hier 
auf ein Wachswasier bis zu 4 M tr. zu rechnen sein.

Vom oberen S trom laufe liegen von heute folgende telegraphische 
M eldungen vo r:

Bei C h w a l o w i c e  heute 3,80 M tr. Wasserftand, bei W a r s c h a u  
gestern 1,55 M tr., heute 2,62 M tr.

Wasserftand bei Z a w i c h  oft heute 2,94 M tr.

Podgorz, 17. April. (Unfall.) Gestern Abend wurde der Maschinen- 
führer Mlsta aus Osterode im Maschinenschuppen, welcher gegenüber dem 
Ferrarischen Gafthause steht, beim Vorbeifahren einer Lokomotive gequetscht 
und zwar so unglücklich, daß M . in das Krankenhaus nach Thorn 
geschafft werden mußte.

Aus dem Kreise T horn , 16. A pril. (E in  großes Hünengrab) ist 
auf dem G ute W a r s z e w i t z  entdeckt w orden und zwar von Arbeitern, 
die mit der Bestellung des Ackers beschäftigt w aren. Leider hatte m an 
recht vieles schon zerstört. F ü n f U rnen mit Ueber reffen von menschlichen 
Gebeinen konnten noch sehr gut erhalten zu Tage gefördert w erden ; 
dieselben sind im G utshause untergebracht worden.

M annigfaltiges.
( Z u m  T o r p e d o b o o t s u n f a l l )  wird gemeldet: 

Der Kommandant des rammenden Torpedoboots „8  46,"  Lieute
nant zur S ee Sigm und. wurde auf telegraphische Verfügung deS 
Oberkommandos abgelöst und durch den Lieutenant zur S ee  
Pfundheller ersetzt.

( B r a n d u n g l ü c k . )  I n  Mühlhausen i. E. brach gestern, 
Vormittag in der a lle n , Spinnerei von Freyet u. Cte. wäh
rend des Betriebes Feuer aus, welches das ganze Gebäude ein
äscherte. Zwei Arbeiterinnen kamen durch Sturz von einer 
Leiter ums Leben. Mehrer erlitten schwere Verletzungen. Einige 
Arbeiterinnen werden vermißt.

( F ü r s t l i c h e s  E i n k o m m e n . )  Nach den Berechnungen 
eines englischen B lattes beläuft sich das tägliche Einkommen der 
europäischen Monarchen wie folgt: Beim  Kaiser von Rußland 
anf 72 000  fl., beim S u lta n  aus 4 8  000  fl., beim Kaiser von 
Oestreich aus 30 000  fl., beim König von Ita lien  auf 19 200  fl.. 
bei der Königin Victoria von England auf 1 9 2 0 0  fll., beim 
deutschen Kaiser aus 2 4 0 0 0  fl., und beim König von Belgier 
auf 4 8 0 0  fl. Präsiden« Faure von Frankreich bezieht ein täg
liches Einkommen von 1800  fl. und der Präsident der Ver
einigten Staaten  von Nordamerika von 4 20  fl. Trotz dieser 
großen Sum m en steht mancher Ktrchenfürst der verschiedenen 
christlichen Religionsgemeinschaften einem gekrönten Haupte hin
sichtlich des täglichen Einkommens nicht nach. Freilich Roth
schild hat mehr noch a ls Alle.

( B e t  d e n  o l y m p i s c h e n  S p i e l e n )  in Griechenland 
kam betm „Marathon-Wettlauf" der Grieche Lui als erster nach 
2 Stunden 58 M in. an.

( C h i n e s i s c h e  B e g r ä b n i ß g e b r ä u c h e . )  Den Chi
nesen in S ä n  Francisco ist der Yerba-Buenod-Kirchhof zu ihrem 
Begräbnißplatz angewiesen. Wird ein Chinese begraben, dann 
ist es wirklich interessant, diesem Treiben beizuwohnen. Wird die 
Leiche nach dem Grabe getragen, streut ein Chinese, welcher fest
lich geschmückt ist, kleine Papierstreifen, die aus beiden Seiten  
mit weisen Sprüchen des Confucius beschrieben sind, um her; vor 
dem Hause, in dem der Verstorbene gewohnt hat, werden rothe 
Papierschnitzel mit ähnlichen Inschriften ausgestreut. Auf das 
Grab werden ein gebratenes Huhn, etwas R eis und eine Flasche 
chinesischen Weines gelegt, und nach beendeter Zeremonie entfernen 
sich die Trauernden, ohne einen Blick rückwärts zu werfen. S o 
bald die Leidtragenden aber den Kirchhof verlassen haben, stürzt 
sich eine Anzahl amerikanischer Rowdies, die sich in der Nähe 
des Grabes verborgen halten, auf die zurückgelassenen Eßwaaren 
und Getränke und vertilgt dieselben an O rt und Stelle in 
größter Gemüthsruhe. Zst die Leiche vermodert, dann werden 
die Knochen ausgegraben, gewaschen und, sorgfältig mit einer 
Bürste gereinigt, in kleine Bündel zusammengebunden, zierlich 
mit Etiketten versehen, in einen zinnernen S a r g  gelegt und einem 
chinesischen Handlungshause übergeben. Zst eine genügende A n
zahl von Knochen zusammen, so wird ein Schiff gemiethet, und 
die S ärge werden mir ihrem In h a lt nach Shanghai, Canton 
oder Hongkong expedirt.

( S  e l b st s ch ä tz u n g.) Sonntagsjäger (wiederum mit 
leerem Rucksack von der Zagd heimkehrend): „Wahrhaftig, je
länger ich auf die Zagd gehe, um so unbegreiflicher finde ich, 
wie es Völker gegeben haben soll, die nur von der Zagd lebten!'.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  18. April. Fürst Hohenlohe reist wegen 

Unpäßlichkeit nicht nach Coburg.
B e r lin , 18. April. D ie Kommission des Abgeordnetenhauses 

beendete gestern die erste Lesung des Gesetzes über die Richterge- 
hälter. § 8 (der sogenannte Affefforenparagraph) wurde mit 
11 Stim m en des Zentrums, der Freisinnigen und der N ational- 
liberalen gegen 10 Stim m en der Konservativen und Freikonser- 
oativen abgelehnt.

Karlsruhe, 17. April. Heute Abend findet zu Ehren des 
Kaisers im hiesigen Refidenzschlofle ein Hofkonzert statt, bet 
welchem General-Musikdirektor M ottl und dessen Gattin, Kammer
sängerin M ottl, mitwirken. Wegen andauernder, der Auerhahn- 
pürsche ungünstiger Witterungsverhältntffe im Gebirge wird der



Kaiser den Ausflug nach Kaltenbronn voraussichtlich ganz auf
geben und am Sonntag von hier direkt nach Koburg zur Ver
mählungsfeier reisen.

Karlsruhe, 17. April. D ie Stadtverordnetenwahlen fanden 
h^r gestern in der dritten Klaffe statt. Dabei wurden gewählt 
vier vom Zentrum, einer vom Freisinn und 11 von der Sozial- 
demokratie. D ie Betheiligung an den Wahlen war außer
ordentlich stark.

W i e n ,  18. April. D r. Lueger wurde heute mit 96 von 
168 Stimmen wiederum zum Bürgermeister gewühlt.

Rom, 17. April. D ie „Fanfulla" schreibt, König Humbert 
werde im Herbst Berlin besuchen. Ob die Königin ihn begleiten 
werde, sei noch unentschieden.
_ Verantwortlich für die Redaktion: He t nr .  W a r t m a n n  in ThornI^

Köni gsberg ,  17. April. Sp i r i t usber i ch t .  Pro 19000 Liter- 
pCt. unverändert. Zufuhr 10000 Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
konringentirt 52.50 Mk. Br., 51,90 Mk. Gd., Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 32.80 Mk. Br., 32.20 Mk. Gd., — Mk.  bez.

Gerretdebericht der T h o r n e r  Ha n d e l s k a mme r  für Kreis Thorn. 
^  Thorn den 18. April 1696.
W erter: schön.

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)
W e i z e n  fester, 129 Pfd. bunt 118 Mk., 130 Pfd. hell 150 Mk., 
n  132/33 Pfd. hell 152 Mk.
Roggen unverändert, 121/2 Pfd. 110/11 Mk., 125/6 Pfd. 112 Mk. 
berste in auter Qualität begehrt 118/20 Mk., feinste über Notiz, gute 

Mittelwaare 112/16 Mk.
E r b s e n  Futterwaare trocken 103/6 Mk., gute Mittelwaare 115/16 Mk. 
Hafer  feine helle Qualität 104/7 Mk., geringere 100/2 Mk.

18.April. 17.April.
 ̂ Tendenz der Fondsbörse: matter.

Russische Banknoten p. Kassa . . . . . . 216-50 216-35
Wechsel auf Warschau kurz . . . . . . . 216-15 216-15
Preußische 3 ^  K onsols................................. 99-60 99-60
Preußische 3V, "/§ K onsols............................. 105-40 105-30
Preußische 4 <>/<, Konsols . . . . . . 106-20 106-20
Deutsche ReichSanleihe 3o/<>............................. 99-60 99-60
Deutsche Reichsanleihe 3 V ,o /g ........................ 105-30 105-30
Polnische Pfandbriefe 4V, " /< ) ........................ 67-55 67-50
Polnische Liquidationspfandörisfe................... 65-50 —

) Wefstneutzische Pfandbriefe 3V, /̂o . . . . 100-40 100-60
j Thorner Stadtanleihe 3 V ,o /o ........................
: Diskonto Kommandit-Antvsrle . . . . . . 209-10 209—60

Oefterreichrsche B a n k n o te n ............................. 169-95 169-90
Weizen gelber :  M a i . . . ............................. 157-75 157-25

i J u l i ................................................................... 15 7 - 156—
loko in Nervycrk................................................ 79°/. 79V.

! Ro g g e n :  loko « . . . ...................................... 1 2 1 - 12 0 -
Mai ................................................................... 120-75 120-
J u n i ................................................................... 1 22 - 121-25

! J u l i ................... ' . ......................................... 123-25 122-25
i Hafer :  Ma i .............................................................. 119-50 119-
j J u l i .................................................................. 12 2 - 121-50

Rüböl :  M a i ......................................................... 45-50 45-40
Oktober.............................................................. 4 6 - 45-90

S p i r i t u s : ..............................................................
50er l o k o ......................................................... — —
70er l o k o ......................................................... 33-40 33-30
70er A p ril......................................................... 39-20 39-10
70er Septem ber................................................ 39-20 3 9 -

Diskont 3 pCt.. Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

19. April: Sonnen-Aufg. 4.55 Uhr. Mond-Aufg. 8.05 Uhr.
Sonnen-Untg. 7.05 Uhr. Mond-Untg. 1.25 Uhr Morg.

20. April: Sonnen-Aufg. 4.52 Uhr. Mond-Aufg. 9.23 Uhr. 
 Sonnen-Untg. 7.06 Uhr. Mond-Untg. 2.02 Uhr.

Der FrühjahÄ - Katalog des Welthauses Rudolph Hertzog in 
Berlin ist soeben erschienen. Der Deckel zeigt die Abbildung des Pavillons, 
den die Firma in der großen Mittelhalle der diesjährigen Berliner Ge
werbe-Ausstellung erbaut hat. Der prächtige Pavillon — von der Firma 
I .  C. Pfaff nach Entwürfen des bekannten Architekten Hoffacker her
gestellt — zeigt einen von Eckthürmen flankirten, mächtigen Kuppelbau 
und verspricht in seiner großartigen Anlage ein besonderer Anziehungs
punkt der Ausstellung zu werden. Auf den Inhalt des Katalogs in 
seiner staunenswertben Fülle vermögen wir hier kaum einzugehen, 
sondern müssen uns auf den Hinweis beschränken, daß die Firma sowohl 
für den verwöhnten Geschmack, als auch für den einfachen Bedarf das 
Passende bietet. I n  Kleiderstoffen, Seidenwaaren, Leinen-Artikeln, 
Wäsche, Gardinen, Möbelstoffen, Teppichen, Tricotagen, Strümpfen rc. 
wird die denkbar größte Auswahl geboten. Besonders erwähnenswerth 
erscheint uns die Abtheilung für Konfektion, welche durch einen großen 
Neubau glänzende Räume gefunden. Auch Stoff - Handschuhe sind von 
der Firma neu aufgenommen. Viele Abbildungen im Text wie auf 
Sonder - Beilagen veranschaulichen die einzelnen Artikel. Der Katalog 
wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt, ebenso stehen Sonder - Preislisten 
für Gardinen, wie für Wäsche-Ausstattungen zur Verfügung.

— Llrsot  LL privat«  — oturo — Lu allen __
— sxL3tLrevLen Gegeben auä darben von 1 bis 18 Uark per LLeter.

Lei krodeudeZtellunFeu .̂NFLds ä63 Senümgokten erbeten.
......... Dsuteoklanüs grÜ88ts8 8pseislkaus tilr Leillvnetokfs u. 8smmets

Medols L VLo., künlgl.uisklorl.ttoilist., Lerllll, l.eiprigsrstr. 43. M

Gestern Abend um I I  V2 Uhr ent
schlief sanft im Herrn unser Töchterchen I

AitrZsrtztlle Im,» Mrtli»
im Alter von 16 Tagen, was tief- 
betrübt anzeigen 

Thorn den 18. April 1896
Dolmetscher 8 .  S tr S io lr

und F ra u .

hiermit die traurige Nachricht, 
daß unser liebes Töchterchen

> im Alter von 8 Monaten am Freitag i 
sanft entschlafen ist.

Dieses zeigen um stilles Beileid  ̂
bittend an

Thorn (Schießplatz), 18. April 1696 ,
I l i r Ä A S r

und Frau.
Beerdigung Dienstag vorm. 10 Uhr.

Bekanntmachung.
Der im städtischen Krankenhause durch Ein

führung der Wasserleitung entbehrlich ge
wordene G a sm o to r  von 1 Pferdestärke soll 
daselbst am 2. M ai d. J s . ,  vormittags 11 
Uhr, versteigert werden.

Herkaufsbedingungen einzusehen in unserm 
Bureau II.

Thorn den 16. April 1896.
Der Magistrat._______

Polizeiliche Bekanntluchllkg.
M it der Pflasterung der Uferftrahe in 

der Nähe des Handelskammerschuppens wird 
am Montag den 20. d. M ts. begonnen 
werden und wird während dieser Zeit eine 
theilweise Absperrung derselben stattfinden.

Thorn den 18. April 1896.
Die Polizei-Vertvaltung.

Erlaube mir die ganz ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich hier am Ort eine

Lrste llsmdurKtzr 
keiimLzcktzrtzi u. tzlsurMterei

nach dem neuesten System eingerichtet 
habe. 8 p 62 i a 1i t L 1: Gardinen und 
Spitzenwäsche, trocknen d. Gardinen 
auf Rahmen; liefere dieselben in kür
zester Zeit, garantirt wie neu; nehme 
auch schon gewaschene Gardinen nur zum 
trocknen und cremen jederzeit an.

Längere praktische Thätigkeit in der 
größten Bleicherei Hamburgs setzt mich 

, ^ w die Lage, allen Anforderungen zu 
tZ v  sp rechen . Besonders erlaube ich mir 

hervorzuheben, baß in meinem Institut 
L  Z ledes scharfe Mittel zum Weißmachen 
s  ^  Wäsche streng vermieden wird, 
H 5- dieselbe wird bei mir auf das schonendste 
^ "b e h a n d e lt.
Z ^  ... Rehme jede Art Feinwäsche, als Battist-

Z

4

L>
8

kleider, Negligvjacken, Kaffeegedecke, P a 
radehandtücher, Oberhemden und dergl. 
zum Waschen und Plätten, schon ge
waschene Wäsche auch nur zum Plätten
bei sauberer, pünktlicher Ausfüh
rung g und sehr soliden Preisen an.

Auf Wunsch lasse ich die Wäsche ab
holen, und liefere sie auch frei ins Haus

^ B ü te  mein neues Unternehmen gütigst 
unterstützen zu wollen

Hochachtungsvoll

geb.
Thorn, Gerechteste 6, H. Etage.

Schönes schuldenfreies

Wen-Grundstück
. Bromberger-Vorstadt I., 

nahe Haltestelle, mit 4 
— — therrschaftl. Wohn., groß. 

Borgart., Pserdest., Remise rc., nachw eist, 
ren tab e l, wegzugshalb. höchst preisw. z. verk. 
Nähere Ausk. erth. 6. Pie1r>kow8ki,

Reuftädt. Markt 14. !.

» » » » » » » » » » » » »

^  Zihmzt l.oe«ei>ron j
wohnt jetzt:

I  Breitestrasze 4, II, z
^ im Hause des Herrn Glasermeisters 

^  Sprechstunden: 9—1, 3—6. ^

D r. la iv o r o iv w r ,
Prakt. A rzt 

wohnt v o m  18. d . M t s .  a b  A lts tad t. 
M a r k t U r .  8 9  im ^
schen Hause._____________________________
Wohne jetzt Junkerstr.

üil.

« ,  « .

akad. geprüfte Modistin.  ̂
Lehrmädchen können sich melden.

Am Bromberger Thor.

6!as-8pmnei'ei unü VlsL-fleeklerej.
8 v ! » v N 8 V Ü r c k iK k r v » t  v r s t v n  L » » K « 8 .

Sonntag den 19. April Eröffnung.
Täglich geöffnet von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr.

Wschcs KiffccML,
Q ualität empfiehlt

L o rrm au n  jr ., Schillerstr. 4.

3VV« M ark
auf Hypothek, städtisches Grundstück Thorn, 
sofort gesucht. Offerten unter L . an die 
Expedition der „Thorner Presse" erbeten.
1 fein möbl.Zim. billig z. v. Coppernikusstr.41.

8 ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0  ) 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 l 8

»  S k s - I s k i  « E » .  -4«klkU8läät. 24

8  Uaßgeschüst für Herren- und Knaben-Garderobe,
empfiehlt sein großes Lager in

F  Frühjahrs- und Som m er-Stoffen,
sowie

n  kertiKM lüNKtzv, kaletot«, Ü Lvelock«,"
leichten Sommer Jaquets u. -Joppen,

K Einsegnungs-, Schul- und TurnanMgen,
^  ttoeen sie. sie.
O  N E ' z« den denkbar billigsten Preisen " ^ 8
Ltrrttrrrrrrrrttrrrrrrrrrtrrrrrrrrrrrrrrxrrrrrs

X

Altphylologe,
mit Deutsch, erhält angenehme Stellung. 
Meldungen unter I .  ä . durch d. Exp. d. Ztg.

10—15 tüchtige Schneidergesellen
finden dauernde Beschäftigung.
______ ä . Kübn, Thorn, Schillerstr. 17.

> K!6MPN6Ng686lIkN
und 2 Lehrlinge verlangt

V . k in n ie l t i ,  Klempnermeister.

Tischlergeselle.
tüchtiger, fleißiger Arbeiter, kann sof. eintreten 
bei tk. L 'S lr ll, Mellienstraße 112.

Gin Kehrling '"L.L5
t .  >V1«8e, Konditor.

Kehrling
wird N «8R»ekS ^WW von

6. llintre, Kunst- und Handelsgärtner,
VHUosophenwrg.

LteililchÜlger
bei hohem Akkordlohn können sich melden 
beim Polier auf dem Artillerie-
Schießplatz^____________ 6 . 8 o j r x a i t .

Damen. Schneiderei
erlernen wollen, können sich bei

Geschwister Sovltor, 
Breite- und Schillerstr.-Ecke.

Ä n ze  N im n
D am enschne idere i bei Frau 
Schloßstraße 14, vis-Lvis dem Schützenhause.

Cine Restmations-Köchiu
für ein Bahnhofs - Restaurant wird zum 1. 
oder 15. April gesucht .

Meldung bei 6. 8vkü1re, Bäckermeister, 
___________Strobandstr. 15.

1 möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

8eklesingei''8 
keslauranl.

A usslhank
des anerkannten Patzenhofer

KslKdim.
h e l l .

Zlmmev für Vereine
noch zu haben.______

Eine anst. Mitbewohnerin
v. sof. ges. Von wem, sagt d. Exp. d. Ztg.

Line kueliLLMe,
5", 8 Jahre alt, vornehmes Aeußere, gefahren 
und geritten, ist, weil für den Besitzer zu leicht, 
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen i. der 
Expedition dieser Zeitung. ______________

Ein durchaus gut erhaltener, 
in bestem Zustande befindlicher

Halbwagen
steht preiswerth zum Verkauf.

Lein. ?iekeN, Thorn
Guter KinderwagenW.i. d. Exp. d. Ztg.

S ä g e s p ä h n e
verkauft E. Sopparl's Dampfsägetverk.
Ein möbl. Zim. z. v. Brückenstr. 26, 2 Treppen.
LL l. möbl. Zim., 10 Mk. monatlich, vom 
N '  1. M ai zu verm. Schloßstraße 4.
(Aep., am Garten geleg. möbl. Zimmer, 

ev. Burschengelaß und Pferdestall, zum 
1. M ai zu vermiethen. Schloßstraste 4.
/S r in  möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
^  von sof. z. verm. Brückenstr. 4, !!.

rere gut möbl.Zim. mit auch ohne Pension 
v. 15. April zu verm. Brückenstr. 2 1 ,1. 

sL in  kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
^  Kathariaenstraste 7. ll.

Ktrobandstraße 12 ist die Schlosserei 
nebst Wohn, vom 1. Oktober zu verm.

2u vermietken per 1. M oder 1SS6:
Die zweite Etage Krückenstratze Nr. 8,
S M "  6 Zimmer nebst großem Zubehör, auf Wunsch Pferdestall. Näheres beim
Hausbesitzer 1. Etage.

G k iie r a lN e r s ii i im I li i ig
Montag den 27. April, abends 8 Uhr,

bei
T a g e s - O r d n u n g :

1. Entlastung der Jahresrechnung pro 1895.
2. Rechnungslegung pro 1. Q uartal 1896.
soiAeliiM-VHreiii rn liiorn e.k.in.u.H. 

Littler. Nerui. r .
b lu s tk v  k e l l l a u e r .

KaMrer-Vtzrein „Voi-»t8"
von 1 8 8 S .

Heute» S o n n ta g , 19. A p r il  cr .:
Ausfahrt nach Algenan.

Ädsahrt um 2V- llhr osm SctmiLvllkLiiso. 
(Blaue Mütze«.) D e r  F a h rw a r t.

kackakrer Verein,Ffeil."
Sonntag den 19. April cr. 

nachm. 2 ' - U hr:
Bkreinsansfahrt nach Lei Kitsch.

LdkLdrt vom Uotol Ausoum. 
______________ Der Fahrwart.

Slhlikkiiliaus Thorn.
Heute Sonntag:

^  ^ » 8 8 v r « r S e i » t i r « I »  x r « 88e ^

N ünstlei-V oi-stellung
Letztes Auftreten der

Soubrette fräulein lLeseler
und der

Ailiiiltur8Nii8tzrin krSlileiil I<!s A»dr.
Alles nähere die Zettel.

Die Direktion.

W om oiit Rkichskronk.
Heute Sonntag,

vormittags von 11—2 Uhr:

M atinee-Goncert.
Abends von 6 Uhr:

LW88K8 frel-konllit
verbunden mit

iiumoristizelM Vortliize».
_________ k>au> Ikeel.

äi88ek-?M0sama
Ü 3l!lgrintzil8tr. 7 , 1.

N«s I>»Mk7 ' 7/'.
steri'snvliiömsee.

Geöffnet von 3 bis 9 Uhr.
Gntree SO Pfg. — Schüler I«  Pfg.

X
Bor dem Bromberger Thor

befindet sich Sonntag den 19. April und 
folgende Tage

i-üllgens kisiorisekes 
?Lnop1ikum

in lebensgroßen Wachsfiguren, Automaten u. 
Tableaux aufgestellt.

Der Dreibund: Kaiser Wilhelm II., Kaiser 
Franz Joseph, König Humbert I.; Königin 
Luise, Kaiser Wilhelm I., Kaiser Friedrich, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Reichskanzler 
v. Hohenlohe, Papst Leo XIII., das heilige 
Abendmahl, Dr. M artin Luther. Jesus u. die 
Samariterin, Judith u. Holofernes, Charlotte 
Corday, Christian II. i. Thurm z. Sonderburg, 
Schneewittchen, Rothküppchen, Dornröschen, 
die Balanseuse, Gladiatoren-Kampf, sterbender 
Krieger rc., rc._______ ___________________
1 möbl. Wohnung z. v. Tuchmacherstr. 14.

Thorner Jagdverein.
GeneralvelsamMlungv.8tiktiiliMftz8t
23. April 8 Uhr abds. im Restaurant Voss. 
__________Der Vorstand.__________

T u rn -O  Verein.
Sonntag, 19. April nachm. 2 Uhr

naell 6ireinlloe2zn änrvll lleu 

Bcrsaunnlungsort: Garnisonkirche.

Sonntag den 19. April cr.K 
G roßes

L t lc i lh -E > » > ln t
von der Kapelle des 

Jnf.-Regts. v. Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21

unter persönlicher Leitung ihres 
Stabshoboisten Herrn Alexe. 
N E" 8  Klirr. -WU
LamilienbiUets (3 Stück) tz l Mark. 

Einzelbillets ä 40 Pf. sind vorher im Artushof 
zu haben An der Abendkasse 50 Pf.

Logen bitte vorher bei Herrn Hle>ling 
zu bestellen.

Ziegelei Park.
Sonntag den 19. April cr. 

v e l  xiii»8tix«r KVIttvriinx:

Unterhaltungs Musik 
im Freien.

Selbstgebackener Spritzkuchen.

Restaurant Kcichstriur.
Dienstag den 21. abends 8 Uhr:

' ' ' U M
mit außerordentlichen Überraschungen, 
Frei-Concert u. Humorist. Vortrügen.

Hochachtend
Itieel.

Berliner

Mg8iM-l«.l'ISNt>N8MIt
von

1. kiobig - Mocker.
Aufträge per Postkarte erbeten.

tZ eleg. möbl. Zim., a. zulammenhäng. 
Burscbeng. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr

W e W » h M « g K » m .m  E

Vfevdestall wird per 1. Oktober gesucht. 
___________l? . Hofstraße 1.

Beste unL billigste Beäugsguelle für
i garantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene, s echt nordische

L stM ä sn
t Wir uersenden zollfrei, gegen Nachn. (sedes be
st lieb ige Quantum) Gnle nette Bettfeder:n 
per Pfd. sür 68 Pfg., 80 Pfg.. 1 M. und 
1 Ar. ?5 Pfg.: Seine prima Hülb- 

s dsunen 1 At. so Pfg. u. 1 M. 80 Pfg.: 
Weitze Potarfed. 2 M. u. 2 M. 5V Pfg.; 

! Silberweide Bettsedern 3 M.. Z M. 
50 Pfg. u. 4 M.; f-rn-r Echt chinesische 
Ganzda»«-n(schriWkriist.)2M.50Pfg. 

I und 3 M . Verpackung zum Kostenpreise. — I Bei Betrügen von mindestens 75 M. 5<>/o Rabatt. 
I — NichtgeMeudes bereitw. zurückgenommen!
I E s o l i a n  L  v«>. n «»n-konck i W s f ILI
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- ^Fernchreche^S  ̂ HA
d  zeigt hiermit wiederum den Eingang neu angetroffener Konfektionssendungen ergebenst an und "
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empfiehlt von seiner reichhaltigen Auswahl nachstehende Fapons als ganz hervorragend
Preiswerth:

O

LHK
E
d
A t z

R
AtzL
Atz

Fa;on U v r u ,
in schwarz nnd kouleurt in solidester und bester 

Ausführn««,
von M ark 8,00 bis M ark 13,50.

UWAtz
^ 5

Fa?on H ü ib l i ,
in schwarz und kouleurt, mit und ohne Seide 

gefüttert, Prima-Verarbeitung, 
von M ark 10,00 bis M ark 20,00.

Fa?on V u s v ,
sehr beliebte Pelerine, recht faltenreich, in kouleurt 

und schwarz, mit und ohne Seide gefüttert, 
von M ark 2,00 bis M ark 15,00.

Fa?on U n -r r is o i» ,
sehr vornehme, graziöse Pelerine in Sammet, Seide 

und Tuch, mit Seide gefüttert, 
von M ark  24,00 bis M ark 50,00.

Fapon
kouleurter Regen-Paletot, in chicer Ausführung 

von M ark  12,00 bis M ark 18,00.

KAtz
r
Atz
M
Atz
Btz
Atz
r
OK
Och
GAtzÄS
M
Atz
U
AtzHA

AtzHA
WAtzHA
AS

keiokbaltigee l,ager in Loetumee, 81aubmänteln unä 8 pit26np6!erin6n. 
Anfertigung von 6o8lumo8 im eigonon lieber unter bekannt bewälirter Leitung.

H  Streng feste Preise! ^   ̂ A-m« M.» Streng feste Preise! A
AtzHA

Atz
M  I  Fernsprecher 65. >

II« i i nir»nn 8vvLLx,
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1. Beilage zu Nr. 92 der „Thorner Presse"
Sonntag den 19. A p r i l  1896.

Lokaknachrichten.
Thorn. 18. April 1896.

^  ( D i e  S t r o m b a u v e r w a l t u n g )  hat in Thorn einen neuen 
sam ten  angestellt, dem die polizeiliche Aussicht über die von Polen 
Angehenden Fahrzeuge und Trasren übertragen ist, nämlich den von 
Vlrschau hierher versetzten Strommeister Sckwartz. Ueber den B e. 
wachungsdienst sind, da sich die bisherigen Vorschriften als nicht ge
nügend erwiesen haben, strengere Vorschriften erlassen worden. Bisher 
wurde die Bewachung durch Polizeibeamte ausgeführt.

—  ( V e r b a n d s  tag. )  Eine Versammlung des westpreußischen 
Provinzial - Verbandes der Barbier-, Fri'eur- und Perrückenmacher- 
-Lnnungen findet am 1. J u n i im Schützenhause zu Dirschau statt.

—  ( C o p p e r n i k u s - V e r e i n . )  I n  der am Montag den 13. A pril 
nattgefundenen Monatssitzung wurde zunächst mitgetheilt, daß die P ro 
vinzial - Kommission zur Verwaltung der westpreußischen Provinzial- 
Museen für die Abhandlung des Herrn Oberlandes - Gerichtssekretär 
Scholz (Die F lora von Thorn und Umgegend) 300 Mk. als Beihilfe ge
währt hat. Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen die Herren 
Landrichter Kretschmann und Rechtsanwalt Aronsohn. Angemeldet 
wurden zwei ordentliche und drei korrespondirende Mitglieder. Der 
Antrag, betr. das städtische Museum, wird mit Rücksicht auf einen in 
zwischen erfolgten Beschluß des Magistrats zurückgezogen. Der Verein 
beschloß, im M onat Ju n i eine Fahrt nach Culmsee zu unternehmen, 
^ln die Kommission für die Vorbereitung der Fahrt wurden gewählt die 
Herren Regierungsbaumeister Cuny, wissenschaftlicher Hilfslehrer Semrau  
und Landrichter Bischofs. Vorgelegt wurde als Geschenk des Herrn  
^ersasser Jacodi „Das Thorner Blutgericht 1724", Halle 1896. Schließ- 
uch machte der Vorsitzende M ittheilung von einer Bekanntmachung des 
Herrn Landraths im Thorner Kreisblatt N r. 26, welche Rathschläge für 
dle Konservirung von Alterthumsfunden giebt. —  I n  dem nnssenschaft- 
uchen Theile der Sitzung referirte Herr Lehrer v. Jakubowski über die 
Perlbach'sche Kritik des ersten Theiles des Engel'schen Siegelwerkes. Der 
bekannte preußische Historrograph lobt die streng wissenschaftliche Form  
des Werkes und spricht nach Angabe des In h a lts  als sehr wünschens- 
werth aus, daß dem Beispiele Thorns andere preußische Städte folgten, 
besonders Elbing und Danzig. Herr Semrau berichtet über Eingänge 
für das städtische Museum. Ausgestellt waren eine Laterne aus der 
ersten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, Geschenk des Gemeinde- 
kirckenratbs von Leibitsch, ein thönerner Netzsenker, Geschenk des Herrn  
Mühlenbesitzer Rolirad in Briesen, ein Steinhammer aus Kelpin, Kreis 
Briesen Geschenk des Herrn Oberlehrer Bungkat in Thorn, ferner die 
Ergebnisse der Untersuchung zweier Burgwälle, welche der Berichterstatter 
ausgeführt hat, des Burgwallls Babiagora am S ittn o -S ee  bei Briesen, 
welcher bis dahin unbekannt geblieben war, und des an der Drewenz 
gelegenen Burgwalles von Seyde, welcher zwar bekannt, aber noch nicht 
untersucht war. Die auf dem letzteren Burgwalle gefundenen orna- 
mentirten Thonsckeiben sind so zahlreich, daß die ganze A rt der Burg- 
walltöpferei dadurch veranschaulicht wird. Die ebenfalls zahlreich ge
fundenen Thierknochen werden nach der Untersuchung ein Bild von dm  
ttl dieser Gegend vorkommenden Haus- und Jagdthieren geben. E in  
Thierknochen war als Instrument bearbeitet. Stücke von Holzkohle

^  baß die kesselartige Vertiefung auf der Höhe des Burgwaües 
als Kochftatte gedlent hat. Zwei von dem Primaner Houtermans ge
machte Photographische Aufnahmen veranschaulichten die Situation des 
A z i e m l i c h  gut erhaltenen Burgwalles. —  F ü r die Biblio- 
ryer M eingegangen ein Geschenk des Herrn Inspektor Zernecke zuthek ist 
Canther^anthen m  Ostpreußen, ein Kupferstichporträt "des Thorner Bürger
meisters Jacob Heinrich Zernecke aus dem Jahre 1742. — Den Vor- 
trag hielt Herr Professor Curtze: „Das Leben und die Schriften G ali
leis bis zum Verbote der Coppernikanischen Lehre 1616 im Anschlüsse 
an die Nationalausgabe seiner Werke". Ueber denselben wird später 
-vencht erstattet werden.
-v  ( D e r  S t o l z e s c h e  S t e n o g r a p h e n - V e r e i n )  hielt am 
Dienstag seine Hauptversammlung für April ab. Zunächst wurde dem 
Kajsirer nach Beantwortung der Prüsungsbemerkungen zur Jahres
rechnung 1895 die Entlastung ertheilt. Hierauf beschloß die Versammlung 
we Anschaffung eines „Wörterbuches über die Häufigkeit deutscher Wörter, 
Tilden und Laute". Das Werk, welches das Ergebniß der Häufigkeits
Untersuchungen der deutschen Sprache ist, umfaßt die Zählung von 
20 M illionen Silben in Schriftwerken aus allen Gebieten menschlichen 
Wissens und die Feststellung der Häufigkeit sowohl der Wörter und 
Silben, als auch der Laute und Buchstaben, wie Buchstabenverbindungen. 
1320 Personen haben daran 4*/s Jahre lang gearbeitet, und der un
entgeltlichen Dienstleistung dieser großen Anzahl opferfreudiger Mitarbeiter

Wer liebte ihn mehr?
Autorisirte Übersetzung auS dem Englischen von W . v. S c h ö n a u .

--------------------- (Nachdruck verboten.)

(22. Fortsetzung.)
» 3 4  hoffe es auch," dachte sie. S ie  glaubte, daß die 

Sorgen nur m it Lancedene zusammenhingen; ach, wenn er ste 
und ih r Geld hinnehmen w ollt« ! S ie  liebte ihn, und wenn 
er ihre Liebe erwidert hätte, so würde sie ihn trösten dürfen, 
oder sie wollte jetzt in  ihm nicht den Bewerber sehen, der immer 
kalt und höflich war, sondern nur den M ann, auf dem Kummer 
lastete und dem fie so gern geholfen hätte. S ie  nöthigte ihn, 
stch zu ih r zu setzen, sie war so heiter, liebenswürdig und unter
haltend, daß fie jedes Mannes Herz gewönnet» haben würde, 
aber während ste m it ihm sprach, dachte er nur an Carmen 
und verglich ihre südländische Schönheit m it der anmulhtgen 
Gestalt an seiner Seite. Der Vergleich war ungerecht; denn er 
liebte Carmen m it der ganzen G lu th  seines Herzens und Klara 
Gordon war ihm nichts als ein freundliches schönes Mädchen. 
Plötzlich sah er, daß fie nicht mehr sprach, und er hatte eS nicht 
einmal bemerkt, als ste aufhörte.

S ie  lachte. „E s  war ganz unnütz, etwas zu sagen, S ie  
hörten ja doch nicht zu."

E r entschuldigte sich und nahm sich zusammen, aber immer 
beschäftigte er stch fortwährend damit, daß er alles vorbereiten 
müßte, um stch morgen m it Carmen trauen zu lassen; er hatte 
«och drei Tage Zeit, bis Lord Gordon zurückkehrte, und bis 
dahin war es besser, die T rauung vollzogen zu haben.

Lady Long war immer freundlich gegen Carmen und suchte 
ih r, soviel fie konnte, etwas Abwechselung zu verschaffen. Wenn 
Carmen auch nicht an den großen Mittagsgesellschaften theil- 
nahm, so kam ste doch alle Abende herunter in  den S a lon , wo 
stch fast regelmäßig Gäste einfanden. Ih re  auffallende Schönheit 
wurde sehr bewundert, und Lady Long hoffte, fie würde stch gut 
verhetrathen, wenn ste nur nicht gar zu kalt und unnahbar ge
wesen wäre.

Am Abend des sechsten J u n i war eine zahlreichere Gesell
schaft versammelt wie gewöhnlich, und die Dame des Hauses 
hatte Carmen gebeten, stch der alten Lady M eldrum anzu
nehmen. Carmen sah schöner wie je aus, fie trug ein elfen
beinfarbenes Kleid m it dunklen Rosen, und die Erregung, in  der 
ste stch befand, hatte ihren Wangen wieder Farbe gegeben.

ist eS zu verdanken, daß die Gesamintkosten für die Häufigkeits-Unter- 
suckmng sich nur aus 6800 M ark belaufen haben, die durch freiwillige 
Beiträge mühsam aufgebracht worden sind. Die weiften Beiträge 
und Arbeitskräfte iwl die Stolzeichc Schule geliefert, und auch 
der hiesige Stolze'sche Stenographen-Verein hat ein Verdienst an diesem 
großen Werke; denn es sind von ihm 115000 Wörter gezählt und 
mehrere Geldbeiträge für die Arbeit gezahlt worden. Müßte die Arbeit«, 
zeit der Betheiligten mit nur 3 M ark für den Tag in Rechnung gestellt 
werden, so hätten diese Untersuchungen mindestens 136000 M ark er
fordert. Das Werk fördert in seiner Weise das Verständniß für sprach
liche Erscheinungen. Während die Wörterbücher jedes einzelnen Wortes 
Entstehung, Geschichte und Vorkommen bei den Schriftstellern angeben, 
lehrt dieses Häufigkeits - Wörterbuch die Rolle kennen, die ein jedes im 
Sprachschatze, im Haushalte der Sprache spielt. Die Ergebnisse der 
Untersuchungen kommen in erster Linie den Stenographen aller Systeme 
zu Gute für die Fortbildung der Stenographie, sowie mr die Vertiefung 
der stenographischen Wissenschaft überhaupt, dann dem Sprachforscher, 
drittens den Schriftgießereien und Buchdruckereien Deutschlands, viertens 
den Bearbeitern von vprachgrammatiken; fünftens sollen die Ergebnisse 
zur Aufstellung einer Blindenstenographie benutzt werden. Das Werk 
kostet 14,45 Mk.

Arühtingstage in Eorftca.
Von C a r l  C u n o .

---------------------- (Nachdruck verboten.)
Ajaccio, Ende M ärz 1896.

Erst seit einigen Zähren ist Corsica in das Roulennetz des 
modernen Reisemenschen eingefügt. Der verstorbene Fritz Wernik, 
der feinsinnige Verfasser der „S täd teb ilder", war meines Wissens 
der erste, der ernsthaft Kranken und lustigen Weltbummlern 
Corsica als ein neues, gesundes und interessantes Gebiet empfahl. 
Ich  kann mich seinem Rathe nur anschließen. Eine Reise nach 
Corsica ist heute, wo leidliche Dampfschiffsahrtverbindung nach 
Marseille, Nizza und L ivorno besteht und eine Eisenbahn die 
wichtigsten Punkte der Znsel zugänglich macht, ohne große Mühe 
und Kosten auszuführen. Es ist einmal —  was fü r viele Rei
sende die Hauptsache ist —  „etwas anderes". M i t  Freuden 
w ird man zwei Entdeckungen in Corsica machen, die man auf 
sonstigen Reisen in Ita lie n  uns Frankreich vermuthlich schon oft 
vergebens gewünscht h a t : erstens die Abwesenheit der Engländer 
m it ihrer frechen Vordringlichkeit, und zweitens das Vorhandensein 
guter und billiger Z igarren, denn Corsica ist das einzige Departement 
Frankreichs, das vom staatlichen Tabaksmonopol ausgenommen
i s t ---------die zerklüfteten Küstenränder m it ihren tausend Kaps
und Buchten würden den Schmuggel geradezu herausfordern.

D er Kranke, der Naturfreund, der Kuitursorscher —  und 
wer von uns ist nicht ein Stück von allen dreien? —  kommen 
in Corsica in hohem Maße auf ihre Rechnung.

Das K lim a ist wärmer und freier als an der R iviera. 
M an zählt im ganzen Zahre kaum vierzehn Regentage; von Neu
jahr bis Ostern lacht der Himmel in fast ungestörter Bläue. Das 
Thermometer steht in Ajacco durchschnittlich zwei Grad höher als 
in Nizza, und man kennt in Corsica vor allem kaum jene plötz
lichen Umschläge bei Sonnenuntergang, unter denen man an der 
R iviera leidet. Auch die Ntzchte sind m ild. D ie Lu ft, gänzlich 
frei von dem erstickenden Kohlenstaub der R iv iera , erneuert sich 
beständig, sie stockt nicht wie in den Kesseln von Nizza und M o 
naco, wo der Kopf beständig eingenommen ist. Der Lungen
leidende w ird an dem milden G o lf von Ajaccio, weichen Hügel voller 
Olivenhaine und dahinter schneestarrende Gebirgsriesen gegen kalte 
Nord- und Ostwinde schirmen, Erleichterung seiner Beschwerden 
finden, und der Nervöse w ird in der freien, würzigen und doch 
milden A lpenlu ft von Corte, zu Füßen des gewaltigen Monte 
Rotondo, auf bequemen Spaziergänger, in der engen Schlucht 
des schäumenden Tavignano, frei und munter aufathmen. F ü r 
Zerstreuung ist freilich noch wenig gesorgt, die Abende sind lang

Morgen früh würde fie Lord Ryeburn wiedersehen oder doch von 
ihm hören, fie mußte die paar Stunden des Abends unter den 
viele» Menschen ertragen, so gut es ging. S ie setzte sich zu 
Lady M eldrum und bemühte sich, m it Interesse ihrer Erzählung 
von einer Entführung zu folgen; später kam eine alte G rä fin  
oazu, und nach einigen M inuten waren die beiden Damen so 
vertieft, daß fie sich an der Unterhaltung nicht zu betheiltgen 
brauchte. S ie  vernichteten eine Existenz nach der andern, hingen 
den angesehensten Fam ilien irgend einen Flecken an und Über
boten sich gegenseitig in  Skandalgeschichten. Plötzlich wurde 
Cannens Aufmerksamkeit durch die Nennung von Lord Ryeburns 
Namen wachgerufen.

Lady M eldrum  sagte: „Vollständig zu Grunde gerichtet,
meine Liebe, ich weiß alles ganz genau, der alte G ra f stand 
schon sehr schlecht, ehe er starb; ein Vetter von m ir hatte einige 
Aktien fü r dieselben Werke, und von dem habe ich die Geschichte 
gehört."

„E s  kann nicht so schlimm sein," meinte die G räfin , „fie  
find ja  während der ganzen Saison in  London gewesen."

Lady M eldrum  schüttelte den Kopf m it sehr vielsagendem 
Augenauilchlag. „ Ic h  weiß die Sache ganz genau." sagte fie, 
„es lag m ir daran; denn ich mochte die G räfin  Ryeburn nie 
leiden, fie war hochwüthig unv wollte stch nie fü r meine pikan
ten kleinen Geschichten interesstren."

D ie beiden welken alten Gesichter beugten stch näher zuein
ander, fie beachteten Carmen garnicht, die todtenblaß zwischen 
ihnen saß, welches Interesse konnte auch die Fam ilie Ryeburn 
fü r die junge Ausländerin haben.

„A lso der alte G ra f war schon ru in ir t , "  begann Lady 
M eldrum wieder, „und sein Sohn ist im Begriff, seine Ver
hältnisse durch eine Hetrath m it Lady Gordon aufzubessern.

„Lady K lara G ordon?" unterbrach die G räfin  fie, „n un , 
wenn er die heirathel, w ird er in  diesem Leben nie wieder 
Geld brauchen. Also das w ird eine P a rtie ! Nun, die ergänzen 
stch, fie hat Schönheit und Geld, und er hat eine S tellung und einen 
alten Namen."

„S ie  glauben also wirklich, daß -S wahr is t? "
„J a , ich bin meiner Sache sicher, ich hatte so viel darüber 

gehört, daß ich m ir vornahm, die beiden jungen Leute zu beo
bachten ; mich täuscht so leicht niemand, am wenigsten ein junges 
Mädchen, dessen Herz erwacht ist. Also ich paßte scharf auf."

und öde. Aber die Verpflegung in den Hotels ist gut, wenn 
auch nicht b illig . M an geht eben zeitig schlafen und steht früh 
auf. Und fü r alles entschädigt zuletzt der südliche Zauber dieser 
goldenen Sonne, dieses saphirenen Meeres, dieses türkisenea 
Himmels, die einen unvergleichlichen Rahmen geben fü r eine 
Fülle von erhabenen und intimen Naturstimmungcn, die sich auf 
den engsten Raum zusammendrängen, sodaß eine Fahrt quer 
durch Cofica durchaus nicht zurückstehen braucht gegen eine Fahrt 
m it der Gotthard- oder m it der österreichischen Südbahn.

Ach, dieser breite, gewaltige G o lf von Ajaccio m it den 
dunklen, zackigen Klippen der Blutinseln, m it der altersgrauen 
S tad t, m it den Schiffen auf dem Meere, den W artthürm en an der 
Küste, den Kastanienwäldern und Orangenhainen, den Kaps und 
Buchten, den verträumten, schlummernden Schneebergen! Draußen 
das hohe, grüne und blühende Gestrüpp, das wilde M aquis, 
sich an den Berghängen hinaufziehend, die südliche Haide, in der 
nur hier und da ein vereinzeltes Bauernhaus auftaucht, eine 
einsame Kuh weidet! D ie unergründlichen Schluchten, in denen 
die Bergwäffer rasen und die Banditen sich bergen, die steilen 
Schlünde und schroffen Klippen, auf denen das M ouflon springt 
und die Ziege würzige Alpenkräuter sucht. D ie schwarzen B erg 
dörfer aus Stein, die Höhlenwohnungen gleichen, die furchtbaren 
Wände und Firnselder des Monte d'oro und Monte R otondo ! 
D ie meilenlangen Fichtensorsten, in denen die Keiler wühlen unv 
wilde Bienen summen! D ie trotzig stillen Bergstädte auf schmalen 
Felsgraten und die stundenweiten Einöden, in denen die fauchende 
Lokomotive den Adler aus seinem unzugänglichen Steinhorst 
scheucht! D ie milden Rosengärten, die starrenden Dünen der 
Ostseite m it ihren Ausblicken auf die fernhin schimmernden Felsen 
von E lb a ! Das gestreckte Felsenufer m it den alten Wachtthür- 
men der Pisauer und Genuesen, an denen das Meer aufschäumt. 
Welche B ild e r! welche Eindrücke, welche Erinnerungen! Der 
verbannte Seneca, stoisch auf einsamer Felsenhöhe philosophirend, 
der unerbittliche Andreas D oria  m it eiserner Hand die Empörung 
niederschlagend, der wilde Sampietro das korsische Banner m it 
dem Mohrenkopf schwingend, der glühende P a o li im Verzweif
lungskampf gegen die Uebermacht der Franzosen ringend —  der 
junge Bonaparte siegreich vonjEgypten heimkehrend und stolz, 
unter einer Eiche gelagert, die Huldigungen seiner Landsieute 
entgegennehmend: welche Schatten ziehen vorüber an meinem 
stummen Felsensitze am Kap Corse! Welche Epopöen klingen 
m ir wieder aus dem eintönigen Rauschen der W ogen!

E in tö n ig ! W e il es im Grunde genommen zweitausend Jahre 
lang immer dasselbe Lied ist —  das Lied von dem kleinen, armen 
Volke, das ausgebeutet w ird  von den Großen, die ihm den einzi
gen Schatz nehmen, den er besitzt, das Holz seiner unermeßlichen 
Wälder. J a h r fü r J a h r wächst es neu, Ja h r fü r J a h r raubt 
es wieder der Römer, der Genuese, der Engländer —  wie der 
Geier, der des Prometheus nachwachsende Leber täglich neu ver
zehrt. Absichtlich w ird  das Volk in Niedrigkeit, in Knechtschaft 
gehalten, seine Entwickelung gehemmt; es soll bleiben wie seine 
Esel: geduldig die schweren Holzlasten tragen auf dem eisernen 
Rücken.

I n  dieser Noth hä lt es sich an die einzige Stütze, die an
gesehensten und mächtigsten Fam ilien des Landes. S ie leiten 
seinen Kampf, jede in ihrem D istrikt, sie schützen den Bauer, den 
Handwerker gegen fremde Gewalt, ihnen fo lg t er blindlings, 
fü r ste läßt er sein Leben, er raubt, er mordet auf ih r Geheiß. 
D er K lan entwickelt sich zu unerhörter Stärke. Durch B lu t ver
kittet, bilden Häuptling und Anhänger einen unerschütterlichen 
R ing, in dem einer fü r den andern stirbt und tödtct. Aber ru h i
gere Zeiten kommen, die äußeren Feinde schweigen, die Jn te r-

„U nd was bemerkten S te ? " fragte die G räfin , die inner
lich sehr erbost war über das Besserwisser, ihrer Freundin.

„O , gerade genug. F ür Lady K lara Gordon war niemand 
da wie Lord Ryeburn, ste tanzte nur m it ihm, sprach nur m it 
ihm und ging fo rt, ohne sonst jemand anzusehen."

Die G räfin freute sich über die Erzählung. „L ieb t er fie?" 
fragte fie.

„Welche Frage, wenn es sich um eine reiche Erbin und 
einen bankrotten Grafen handelt! E r würde fie lieben, wenn 
fie noch so häßlich wäre. D ie Hochzeit ist auch schon bestimmt."

D ie G räfin  sah am andern Ende des Saales eine Be
kannte, die fie mehr anzog, und stand auf, fie zu begrüßen. 
Jetzt bemerkte Lady M eldrum , daß das junge Mädchen, welches 
ste so freundlich unterhalten hatte, m it geschlossenen Augen im 
S tu h l lehnte; m it der Ohnmacht einer Gouvernante hatte fie 
aber wenig M itle id  und sagte: „Kommen S ie , M iß  Ercell,
nehmen S ie sich zusammen, so etwas w ird Lady Long nicht 
lieb sein."

Carmen öffnete die Augen, eine W elt voll Schmerz lag in  
ihnen.

„ Ic h  werde nicht ohnmächtig," sagte ste leise, „verzeihen 
S ie , wenn ich nicht ganz ausmerksam war. Sagte S ie  nicht, 
daß Lord Ryeburn sich verheirathen w ürde?"

„J a , das sagte ich, und es ist wahr, ich weiß es aus 
sicherer Quelle."

Das junge Mädchen schauderte. „W e - w ird er heiralhen ?" 
fragte fie.

„Lady K lara Gordon, eines der schönsten und liebens
würdigsten Mädchen und dos reichste in  ganz London, er kann 
wirklich von Glück sagen!"

„U nd es ist wirklich w ahr?"
„J a , so wahr, wie w ir hier fitzen; Lady Gordon sprach 

erst neulich m it m ir darüber."
Das war eine Unwahrheit, aber Carmen wußte es nicht. 

Lady M eldrum  sah ste lächelnd an.
„ Ic h  erzähle nur Dinge, die ich genau weiß," sagte fie. 

„Aber ich glaube wirklich, daß S ie ohnmächtig werden. M iß  
Ereell."

„N e in , es ist nur so warm h ier," erwiderte Carmen, „ich 
w ill lieber einen Augenblick hinausgehen."

(Fortsetzung folgt.)



essen der einzelnen H äuptlinge und ihrer Anhänger kehren sich im j 
In n ern  gegen einander, und Büchse und Schwert folgen den j 
Interessen. D er W ille des H äuptlings, der Vortheil der Freunde ' 
wird des Korsen einziges Gesetz —  er ehrt nicht das Gesetz I 
des ihn beherrschenden S ta a te s , weil es ihn nicht schützt. D ie  I 
Klangenofsen, die Fam ilien  hängen zusammen. D ie  Feindschaft, 
das vermeintliche Unrecht des einzelnen werden nicht nur an einzel
nen gerochen, sondern an der ganzen mitverantwortlichen Fam ilie. S o  
entsteht aus dem Klanivesen die Blutrache, die schreckliche Vendetta. 
Und der Rächende, um seine Rache sicher vorzubereiten und selbst den 
feindlichen Nachstellungen zu entgehen, um das Gesetz wirksam zu 
täuschen, flüchtet sich in die Einöde, aus der er im gewählten  
Augenblick schußbereit hervorbricht, und die ihn nach dem Schuß  
wieder aufnim m t —  so entsteht aus der Vendetta des Banditen- 
thum . Eine bessere Zeit kommt: das große Frankreich nimmt 
die kleine In se l in seinen Verband a u f: es baut ihr treffliche 
W ege, überschüttet sie mit G eld, giebt ihr eine ordentliche V erw al
tung. Z u  sp ä t! D er Korse wird äußerlich begeisterter F ra n 
zose —  aber in seinen S itten  bleibt er der alte, er kann den 
Druck der Jahrhunderte nicht von sich wälzen. Klanwesen, V en
detta und Banditenthum  verwüsten die I n s e l : die S itten , die 
ein Volk sich zum edelsten Zweck geschaffen, zur Vertheidigung 
seiner Selbstständigkeit, werden, nachdem dieser Zweck hinfällig ge
worden. sein Unglück, seine Schande.

Welche Zustände, welche Fülle naiver Ruhelosigkeit auf dieser 
kleinen I n s e l ! P arlam en tarism u s und Selbstverw altung werden, 
wie bei allen Halbbarbaren, nur die modernen M ittel zur raffi- 
nirteren W etterführung der alten Vergewaltigungen. Keine 
W ahl ohne Fälschung der Listen und Z äh lu ngen ! Kein unpar
teiischer B e a m te r : vom Präfckten bis zum B üttel jeder nur 
bestrebt, seinen Freunden Zuwendungen aus der Staatskasse, E r
laß der S teu ern  und S tra fen  zu verschaffen und seinen Feinden 
alle Lasten aufzubürden. Um eines getödteten Hundes willen ein 
Mordkampf zweier Fam ilien , Lockungen und Üeberfälle, die nur 
m it der Ausrottung oder A uswanderung der Schwächeren enden. 
Jeden Tag M ord und Mordanschläge und keine S tra fe , keine 
Gerechtigkeit, da kein Zeuge sich mit der Sprache heraustraut, 
kein Geschworener ein „Schuldig" auszusprechen w agt. D a s  B u d 
get seit hundert Jahren ein ungeheures D efizit. Neun Zehntel 
erbärmlich, da niemand ernstlich arbeiten w ill, da jeder nur aus 
dem Säckel der Allgemeinheit leben möchte.

Und trotzdem ein im Kern gutes, in der Form  angenehmes 
Volk, verwildert, wie sein kaum verständlicher Dialekt, höflich 
und zuvorkommend gegen den Fremden, dessen Leben und Eigen
thum auch der rücksichtsloseste B andit schont, sogar liebevoll zu den 
Thieren —  und grausam und schonungslos gegen sich selbst. 
D er B auer, der vor dem Banditen zittert, verehrt ihn gleichwohl 
in seiner gesellschaftstrotzenden Kühnheit —  indeß derselbe B andit, 
der in seiner kaum sindbaren Höhle die Besuche deutscher Fürsten 
empfängt, die seine Schießkunst bewundern, in düsteren Liedern 
sein klägliches Los beweint, das ihn wie ein w ildes Thier aus  
der menschlichen Gemeinschaft stößt und ihn zwingt, heimlich 
Nachts kärgliche Speisen  von seiner Fam ilie zu holen. Räthsel- 
haster, unablässiger Kampf der Erkenntniß und der Leidenschaft!

D er Abgott, der große G enius der In se l ist natürlich der 
erste Napoleon. Ueberall stoßen wir in Corsica auf Erinnerungen  
an ihn. Ueberall finden wir seinen äußeren T ypu s: die m ittel
große, untersetzte Gestalt, den Kopf mit der langen Nase, den 
breiten Backenknochen. E s ist die —  im Weiblichen unendlich ver
feinerte —  Erscheinung der Lätitia R am olino, einer blutechten 
Korsin, von der ihr großer S oh n  den Charakter geerbt hat. E s  
ist die Erscheinung unendlich vieler Korsen und Korsinnen auf 
den Straßen  von A jaccio: die Burnapartes laufen da dutzend
weise herum —  leider ist kein neuer Napoleon darunter. In n e r 
lich wie äußerlich aber stellt der große „Parvenu" nur die 
höchste Ausbildungsstufe des ursprünglichen Korsen v o r: das 
Verlangen nach Herrschaft um jeden P r e is , die G ew alt des 
persönlichen Auftretens, die beständige Nervosität, das A us
brausen, die Hartnäckigkeit in der Durchführung seiner Id ee , die 
Rachsucht, das rücksichtslose S p ie l mit der W ahrheit, das gänz
liche Aufgehen im politischen Ehrgeiz, die Skrupellosigkeit in der 
W ahl der M ittel, mit der Napoleon sogar sein Geburtsjahr 
fälschte, um a ls geborener Franzose zu gelten, und nicht zuletzt 
die Gewaltthätigkeit gegen das W eib sind die ursprünglichen 
Grundzüge des korsischen Charakters, der nach jahrhundertelanger 
Degeneration in einem Indiv iduum  wieder einmal in der 
atanistischen Reinheit aufgeschlagen war.

I n  Ajaccio zeigt man das Taufbecken, über das er gehalten 
wurde, man sieht noch sein G eburtshaus mit der natürlichen 
Einrichtung. D a s  H aus ist allerdings später mehrfach umgebaut 
w orden; dennoch lassen die weiten, schmucken R äum e auf dir an
gesehene gesellschaftliche S te llu n g  des Alten schließen, der ein 
tüchtiger R echtsanwalt w ar , wenn auch kein starker Politiker.

M an zeigt unter den ziemlich zweifelhaften M öbeln die 
Kommode, in der sich Napoleon vor den Nachstellungen seines 
alten Freundes und späteren Todfeindes P a o li  versteckt haben 
soll, und das Kanapee, auf dem Napoleon geboren sein soll, a ls , 
wie die alte W ärterin erzählt, Lätitia unter großen Schmerzen 
au s der Messe zurückkam. Diese fromme Version haben wohl 
die Geistlichen ausgebracht, die hier sehr mächtig sind —  die Historie 
erzählt die Geburt bekanntlich etw as anders. D ie  Alte freilich 
schüttelt auf unsere Entgegnung nur den Kopf und sagt Über
zeugungstreu : „D ie Geschichtsschreiber erzählen v iel, denen muß
man nicht alles glauben."

I n  Ajaccio huldigt man dem aufsteigenden S terne, in Bastia  
neigt man sich vor dem niedergehenden. W ie ein ungeheurer 
Schattenkegel ragten gespenstisch übers Meer hinüber, in grünlichem 
Schwarz die Felsen von E lba, die von dem ersten vorläufigen  
S tu rz  des G ewaltigen zum zweiten, endgültigen die Brücke bilden. 
Jene riesige Eiche, unter der der siegreiche General an der J a h r-  
hunderlswende einst gnädig die Huldigungen seiner Landsleute 
angenommen, die ihn kurz vorher noch aus dem Lande vertrieben 
hatten, und zu der man unter dem zweiten Kaiserreiche w all
fahrte a ls  zu dem S y m b o l der unvergänglichen Stärke der na- 
poleonischen Dynastie, ward 1870 , bald nach S ed a n , von einem 
Blitzstrahl zerschmettert und verbrannt, eine sammelwüthige E ng
länderin trug die W urzel von bannen und ließ nur das unge
heuere Loch im Erdboden zurück.

I n  einer stillen S traß e Ajaccios aber steht ein weites, stilles 
HauS m it breiten, todten Fluren und Treppen, einsam wie ein 
alter italienischer Palazzo. E s ist das H aus des wüthensten Tod
feindes des ersten N apoleon, Pizzo di B orgos. Dieselbe In se l  
dasselbe S tadtviertel hatte die beiden Unversöhnlichen erzeugt, 
die sich bekämpften, wie die Häupter zweier corsischer Fam ilien , 
wie heute die Casabianca und Sebastian-, die sich eine weltge
schichtliche Vendetta ansagten, und sie m it Armeen führten und 
m it S taatsverträgen . . . .

Für die Redaktion verantwortlich: H e in r . W a r tm a n n  in Thorn.

4 .  Klasse 1K4. Köuigl. Prenh. Lotterie.
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Aiiir die Gewinn« über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
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3 073 151 237 321 (300) 9 t 408 549 687 771 855 920 90 « 096 503
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I I  055 185 479 608 55 85 743 898 905 (1500) 12135 95 373 475 90 
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2V4I5 42 651 71 837 21 354 83 532 95 765 11500) 868 976
22 036 179 201 92 392 535 (300) 725 823 905 49 63 23 017 144 232
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833 922 5 3 055 70 130 (3000) 262 330 36 504 679 54 051 152
276 (3000) 316 79 (300) 479 (500) 511 651 55 071 (3000) 236 304
(3000) 14 662 69 727 (300) 895 (3000) 5K 004 59 229 39 403 16
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774 876 9 3 119 78 315 (300) 450 81 533 (3000) 701 80 894 972
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96 118 58 257 94 343 892 918 (1500)

Ik»  060 271 388 643 (500) 787 958 77 I« I 043 156 88 338 423 
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97 209 69 461 977

II0082 187 294 468 543 974 I I I  021 52 53 72 222 (500) 389 
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708 59 861 II4019  169 535 79 (300) 641 759 848 50 51 IIS082  
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81 255 424 873 I I 7 I  38 477 522 98 604 786 936 82 118 015 22 
101 18 (500) 74 (500) 306 29 79 401 43 84 565 96 (3000) 755 830 
959 119092 179 (1500) 204 322 87 (500) 663 975

ISO 022 132 66 71 537 698 792 95 883 984 97 (1500) 121 257 
76 409 527 29 93 627 56 (500) 64 739 86 944 97 1 22 303 456 66 531 86 
793 854 89 (300) 123 068 73 (5000) 222 324 41 426 63 (500) 79
693 (1500) 944 99 1 24 089 396 448 598 637 868 1 25164 207 73
396 431 636 1 2« 154 69 269 448 873 931 (500) 32 57 69 1 27 045
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28 997 1 42127 212 647 59 898 919 143194 246 (300) 498 715
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243 (300) 311 36 93 475 504 152 061 97 337 68 461 622 779 991
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547 (3000) 93 609 85 773 92 834 46 (500) 62 946 62 223 036 164 
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4 .  Klasse 1N4. Körrigl. Preich. Lotterie.
Ziehung nom 17. April 1696. — 1. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern in Klammern 
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97 036 56 328 494 512 666 793 863 932 76 9 8 226 616 (300) 784 
(1500) 98 805 922 9 9 069 70 93 509 612

I«» 290 308 9 610 81 (300) 728 (300) 848 66 98 (1500) I« I  045
63 109 050 t, 323 (3000) 481 602 710 937 192 021 277 434 (300) 
652 728 50 >»3 239 (5000) 40 (3000) 490 92 597 702 809 31 83 921 
48 I U4099 111 206 8 715 (3000, 818 53 93 I9S094 195 (300) 
226 43 57 87 312 556 633 71 814 933 1««275 405 561 (1500) 611 
708 38 IV7 052 99 238 316 56 (3000) 424 528 84 763 878 I»8 005 
66 357 71 87 754 828 918 1«9170 432 575 755 59 77 827 39 78921

I1V108 330 473 89 531 674 815 35 907 93 111191 279 317 
(1500) 411 21 518 52 604 8 937 112 043 74 141 72 (3000) 73 617 82

789 851 973 !>3050 418 33 553 53 622 703 93 966 114 067 97 111 
33 269 363 441 573 844 81 990 115 001 111 79 (300) 264 74 549 
837 941 96 I I « 052 2,9 51 (1500) 333 417 47 (3000) 513 (3000) 56 
619 40 95 959 117 257 524 49 118 1l6 91 369 451 56 (3000) 548 
634 739 870 962 78 119102 10 209 69 467 523 685 824 938

12« 038 (1500) 214 27 479 98 513 929 50 59 1 2 1 075 221 (300)
43 321 616 60 1 22 010 26 116 39 60 342 554 95 (500) 96 980
123 014 87 134 37 49 586 820 83 940 1 24 080 115 67 223 57 392
453 64 512 41 62 607 81 870 1 25108 354 62 437 511 45 689
12« 024 69 187 (300) 760 862 955 63 80 
128 052 331 461 748 929 52 87 129 206
740 824 927

13« 175 86 92 206 74 374 84 665 851

127 016 111 ,500) 877 
364 486 (1500) 88 89 548

131 015 17 172 271 (300) 
89 334 408 755 894 132 020 322 434 645 68 904 1 33 211 74 308
519 768 969 134 333 34 404 639 73 769 >1500) 965 1 35 006 16
146 95 323 501 42 (1500) 856 (300) 138175 (3000) 239 (300) 322 
425 604 38 863 1 37 459 514 53 671 722 1 38 015 92 149 67 82 224 
58 70 (300) 374 499 (300) 535 784 37 974 139 053 172 302 438 40
(1500) 631 957

I4«029 167 279 319 447 64 581 648 76 912 (500) 141 015 158
(3000, 271 441 49 94 589 949 1 42 239 63 356 758 843 59 992
143 195 228 92 353 437 44 537 53 69 638 (3000) 790 927 40 144 053 
285 310 482 853 970 1 45 032 130 44 354 432 655 77 2 832 66 984
14« 025 142 227 (300) 333 401 886 992 (500, 147 100 54 317 65
564 611 52 859 148 016 31 208 430 727 52 844 961 67 (500) 149 099 
689 947

I5V 003 58 131 69 231 32 90 353 92 463 581 699 737 151 027
82 138 223 330 63 427 815 59 86 152 181 281 498 545 610 33 57 95 
849 153 039 (500) 50 62 98 207 15 303 64 558 (3000) 612 44 889 98 
901 45 75 154 153 81 85 244 454 547 622 28 860 155 232 688 725 
919 43 65 158 078 268 357 408 50 78 500 (3000) 14 33 665 80 722
58 815 87 95 157 045 270 87 91 320 43 87 596 654 862 967 70
158 070 149 (500) 449 598 658 711 28 81 929 49 76 (500) 159 309
65 644 724 855 99 982

1««070 119 285 389 440 864 901 (500) I « 1 171 98 322 443 502 
44 743 91 96 IKS358 74 816 183 006 152 73 216 (300) 439 517 18 
42 50 670 910 95 (1500) IS4198 231 94 357 529 793 824 34 942 85 
185 053 534 (3000) 800 974 IKK 094 123 90 97 227 68 98 474 513 
634 (300) 771 79 884 IK7 033 213 31 372 539 81 767 913 33 60 
1K8 178 497 501 64 744 (1500) 71 804 IV9 003 (500) 35 358 72 
(3000) 451 698 854 935 87 (3000)

17« 248 352 410 44 530 878 171 277 427 558 765 931 38 85 
172 096 145 425 54 65 636 48 77 967 1 73 041 233 805 32 (3000)
50 481 511 37 696 854 924 28 174 210 29 486 586 739 807 996 
175 012 59 (500) 124 29 422 33 47 541 47 648 53 62 706 27 54 919 
88 17« 039 108 (1500) 346 425 (3000) 36 588 94 704 927 1 77 133 
57 223 82 495 647 74 701 995 « 78 098 168 95 (300) 251 318 460 
500 (3000) 638 73 730 889 179 234 47 423 43 642 753

»89 248 87 301 433 99 855 66 917 50 18 1 031 512 (300) 662
717 69 182 053 87 271 393 436 551 (300) 70 614 45 7,5890 «83 139 
47 (1500) 366 413 (5W 20 610 727 66 82 964 > 84 045 54 336 494
(500) 538 684 815 66 1 85 036 89 505 798 186164 (300) 227 (5000) 
328 (500) 684 766 187 056 136 39 365 532 762 (3000) 881 188 051
(500) 251 64 550 634 > 89 035 117 306 29 77 611 873 926 (300)

>9« 419 528 (1590) 822 54 965 > 91 054 145 207 45 94 322 39 
42 429 (300) 73 631 (3000, 746 825 66 987 95 192 074 (3000) 196 
311 475 554 71 86 629 (300) 711 93 862 920 > 93116 20 77 207 25 
584 600 54 797 857 917 51 194 031 14t 297 322 420 505 695 807 
27 90 900 1 95 034 57 184 (1500) 380 591 713 30 819 (>5V»0) 50 
79 987 196 013 356 541 623 883 953 77 > 97 080 92 284 480 510 
686 735 827 70 81 198 171 277 669 750 810 76 968 (1500) 199 083 
232 (3000) 67 540 (1500, 92 638 999

2«« 034 238 319 426 567 662 828 51 2«1013 21 31 83 333 763 
803 9 20 202 077 227 87 400 (300) 511 SV3012 50 124 33 (500) 
217 69 99 364 409 684 85 99 852 63 2«4 068 132 38 397 42177 511
51 (500) 629 81 (500) 717 2U5 074 87 94 178 352 625 746 88 862 
2«K397 420 574 84 801 24 937 53 207 060 115 (3000) 17 (3000) 58 
316 458 (3900) 87 702 7 853 208 069 8s 616 53 57 (300) 786 801 
917 45 73 209 098 77 269 319 36 45 483 530 656 781 916

21» 143 321 42456 579 619 890 912 99 (1500) » I I  035 49 75 85 
86 342 422 80 592 607 (1500) 50 78 955 212 038 74 178 276 301 
451 566 (300) 603 747 815 913 68 213 041 157 70 363 98 592 617 
729 31 923 38 55 2>4015 95 180 214 42 380 531 45 58 619 833 98 
215 017 486 794 (3000) 845 949 2>«270 307 33 35 434 217 031 
126 314 46 47 1 76 (3!M0) 503 63 612 218004 179 80 205 9 337 440 
836 924 219 169 492 538 81 725 99 8,0 27 939

22« 005 203 63 435 570 637 93 722 41 22 1 081 97 388 (300) 
96 550 775 91 873 87 2 2 2 012 (1500) 83 102 40 272 (300) 326 416 
30 57 503 4 1 775 360 967 22» 737 61 71 802 22 59960 84 224 008 
123 211 (500) 31 78 448 (1500) 625 63 807 16 88 225 164 493 
511 (300) 94



D ie gesammten Bauarbeiten und Materiallieferungen für den Neubau 
^on drei Schuppen von rd. 4 7 0 0  gm Grundfläche —  ausschl. der eisernen 
Dachbinder und der Holzcementbedachung des 500  gm großen Geschützrohr
schuppens —  im Geschützpark beim hiesigen Fußartillerie-Schießplatz sollen in  
einem Lose, sowie in einem zweiten Lose die Lieferung und Aufstellung der 
enernen Dachbinder auf dem Geschützrohrschuppen —  rd. 12 000  —  öffent
uch verdungen werden, wofür ein Termin auf Donnerstag den 2 3 .  d. M. 
vormittags 11 Uhr im Geschäftszimmer des unterzeichneten Garnison-Bau  
beamten anberaumt ist. Ebendort sind die Verdingungsunterlagen einzusehen, 
die zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanschläge gegen Entrichtung 
von 1,50 Mk. betr. Los 1 und 0 ,5 0  Mk. betr. Los 2 zu entnehmen und die 
Angebote rechtzeitig, wohlverschlossen und mit bezeichnender Aufschrift versehen, 
einzureichen.

D ie Zuschlagsfrist beträgt drei Wochen.
Thorn den 14. April 1896.

__  Baurath 0«vkl»<»ck. ______________
Bekanntmachung.

Die Stelle des Magistrats-Kanzleiboteu
ist bei unserer Verwaltung sofort zu vergeben.

Das Einkommen der Stelle beträgt 650 
Mark jährlich und steigt von 5 zu 5 Jahren 
um je 80 Mk. bis 970 Mk. Mit der Stelle, 
welche nur gegen vierwöchentliche Kündigung 
vergeben wird, ist die Bedienung der Stein- 
oruckmaschine (autographische Presse) ver
bunden, und müssen die Umdruckarbeiten neben 
oem Botendienst gegen Vergütigung der Ar
beitszeit (30 Pf. für die Stunde), mit besorgt 
werden.

Gelernte Steindrucker, welche sich um 
E  stelle bewerben wollen, haben ihre 
>christlichen Gesuche nebst Lebenslauf und 
etwaigen Zeugnissen bis znm 20. April 
o* an uns einzureichen.

Thorn den 7. April 1896.
______ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Einführung der Wasserleitung und 

Kanalisation in die Latrinen rc. des städtischen 
Kinderheims soll in öffentlicher Submission 
vergeben werden und sind Angebote hierauf
bis Mittwoch den 22. April

vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt I einzureichen.

Bedingungen und Anschlags - Auszüge 
liegen im genannten Bureau zur Einsicht aus 
bezw. sind gegen Erstattung der Umdruck- 
gebühren zu beziehen.

Thorn den 16. Aprrl 1896.
_____ Der Magistrat.______

Möbl. F. n. Kab. z. verm. Culmerstr. 10 ,1.

8 W e lt l ic h e  s r e i M g e
ersteigerung

Am 2l. d. Mts. nachmittags
4 Uhr werde ich das dem Maurer 
L . U i  o v c / )  U 8lii und dessen Söhnen  
gehörige

G r u n d s t ü c k ,
Gerstenstraße Nr. 11, in meinem Ge
schäftslokal versteigern.

D ie Kaufbedingungen liegen in  
meinem Bureau, Seglerstraße, zur 
Einsicht aus.
_____ kL lH ärki, Notar, Thorn.

Die aus der »urlt«t'schen Konkurs- 
Masse noch Herstammenden

Maarenbestände
werden soweit vorhanden zu billigen Presen 
ausverkauft.
Sauerkohl,langerFeinschnittprvPfd.0,5 M. 
Rohkaffee pro Pfd. 1,00—1,10 „
Perl-Kaffee „ „ 1,20 „
ff. Java-Kaffee „ „ 1,30 „

Ferner empfehle
Bratenschmalz pro Pfd. 0,45 „

bei größerer Abnahme 
ff. Rum per Fl. 1,00-1,50 „
f. Cognac per Fl. 1,25—2,00 „

u. s. w.
Altftädtischer Markt 16.

k eh r. k lv b e r t
lilvIA—6tlIM86e,

Kohlen- und K anniaterinlikn-K nndlnnz,
empfehlen zum Beginn der Bausaison ihre

AM -. 7 -«>>!>
- h m - P r M t l

 ̂ LII8 ätzn tmttzii KMtvfftzii, in tziZtzntzr kndrili IttzrZtz8ttzI1t. E. . . . . . . . .

^ b s l i s r
« .  8c l i n e ! ä s r

Lneitesii'. 27 (kalknapotkeke.)

<!; vi'. 8prangen'8 tteikalde
preis 50 k-k. 7«v

benimmt 
Hitze und 
Sckmer- 

zen allen 
Wunden 

und
Beulen,

preis 50 pf.

üiIkV'8 8 t o i f » ä 8 v k k
e»us clsr- k-'sbi-IU

« l L V k L 0 I 4 6 t t ,
Xoni^l. ZLeds. XoklLekeranten.

^  —  —  —pn/r /.6/'/76/?̂ ä§e/?e n/c/ik Tt/
al8 ÜL5 IVaseklokn iS in e n v i*  N f s s v k e .

^  I
4

l-
lviiv Deckes 8tüok trä^t äsn Namen 

unä äie Ranckelsmarlre

Vornälkig in Ibonn bei r. stlenrel.

Melrner'8 kordüiasi'en-fsdi'ilc,
« « i-Ii,» -  ^närea88lr. 23, vi8-ä-vi8 dem Andreasplatz. II. Geschäft: 

Krunnen8tr. 95. vi8-ä.-vi8 dem Humboldthain.

1 0 6 6  M ark  äahle ich jedem, der mir nachweist, daß ich nicht das
1001/ ^klin größte Kinderwagen-Lager Berlins habe.

verhütet ^  
wildes O  
Fleisch, 

z'eht jedes 
Geschwür 
auf ohne
zu sckneid. E ,;

Vorzüglich gegen veraltete Bein-, 
ssrost- und Brandschäden rc. Täg- ^  
lich 2 Pflaster.
Ol. 0!iv. 0!. leoor. agell. Minium. 
Oampbor ratk. Ooiopkon. Oera kiav. ^

Bringe hierdurch die ergebene Mittheilung, 
daß ich meine Thätigkeit als

Wullklehrer
wieder vollständig aufgenommen habe und 
einen regelmäßigen und gediegenen Unterricht
im a. Klavierspiel» b. Uiolinspiel» 
e. Oonoert- und Operrrgefang» ä. Har
monium- und Orgelspiel, e. in der 
Harmonielehre, sowie Komposition
ertheile. Näheres enthalten meine Prospekte. 
Gelegenheit zum Ensemble-Spiel. Vollständ. 
Ausbildung zur Aufnahme in die Oberklasse 
eines Konservatoriums 1. Ranges.

k .  KrockLlti, Schillerst:'. 19, III .

Lose
zur Metzer Dombau - Geld - Lotterie,

Ziehung vorn 9. bis 12. Mai, a 3»50 Mk.» 
zur Marienbnrger Pferde - Lotterie, 

Ziehung am 13. Mai, ä 1,10 Mk.. 
zur Konigsberger Pferde - Lotterie, 

Ziehung am 20. Mai, ä 1,10 Mk., 
zur Keriiner GemerbeaussteUungs- 

Lotterie, Ziehung noch unbestimmt, 
ä 1,10 Mk. 

sind zu haben in der

Expedition der„Lhorner Presse,"
_______ Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Anfertigung aller Arten ^  >n gi-osse,-
M ................................................  ,  ^  ^  ^  .  F' F"

UNck » »  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  _ _________  ^

in gl'08861' ^U8VLkI

« » c k  v e v t t v r r o n L v s > i u c ,  E  ^  ^  ^  ^ Iliorn, 8ekiIIei'8l»'.

Pelzsachen,
auch Tuch- u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe
wahrung angenommen bei

« .  8 e L a r k -
Kürschnermeister, Breitestr. 5

L t N i x s l s  « v L rL x sq K L v N v  L i i r

Krtz88tz8 lüZtzr ill tztzilttzn kolä-, OkLNüt-
mxl KorüIIellivLül'tzn!

Kolliers von echten Granaten v. 16,50 Mk. 
an, Korallenketten, 3 reihig, v 6 Mk. an, 
goldene u silberne Broschen u. Ohr
ringe, Kreolen re., goldene Damen- u. 
Herrenringe mit Goldstempel v. 3,50 Mk., 
Golddoublv von 2 Mk. an, gold. Trau
ringe nach Gewicht, Paar schon v. 10 Mk. an, 
in Doubls Paar 3 Mk., Kinderbestecks 
(Messer, Gabel, Löffel) echt Silber, incl. Etui nur 
«,50 Mk. Alle anderen Artikel, wie Kreuze, 
Armbänder, Uhrketten in Gold, Silber 
und Double, H a lsk e tte n , Medaillons 

rc. rc. rc.
K»L»iK«IL i^ S is e iN

NW- Reparaturen "WV
an Goldsachen sauber und schnell.

l-ouis tosepk,
Vbr«», Voltluklni-tzn, LriUen. 

Keglerstraste 39.
RI rr 1 i  » M

S O  o/o
billiger als die Konkurrenz, da ich weder 
reisen lasse, noch Agenten halte.

Hocharmige unter Zjähriger Garantie, 
frei Haus und Unterricht für nur

30 Mark.
K aseh ine  llöblei-, Vibr-aiting 8kut1!e, 

lling8olntfo!i6n L  Vkü8on
,  zu den billigsten Preisen.
Theilzahlungen monatlich von 6Mk. an.

Reparaturen schnell, sauber und billig.
Uaschmschinell mit Zinkeiulage
____  von 45 Mark an.
UM" Prima Wringer 36 am 18 Mk.

Wä8ekemsng6lms8k:liinen
von 50 Mark an.

. Meine sämmtlich führenden hausnstrth- 
schaftlichen Maschinen haben in diesem Jahre 
M der Gewerbeausstellung zu Magdeburg 
(Louisenpark) die goldene Medaille er-

8 .  « . » n c k r b e ^ e , ,
Heiligegeiststraße 12.

G M. vorlovttL, Illiiin. Umtr. 27
empfiehlt

«ac^ ^ t a a s s ,
ferner vom Lager vorzüglich fitzende und solid verarbeitete

L L o n t s ü t i o »  k ü r  0 s . m s i » ,  H e r r s i »  u i r c k

L > i » c k v r .

D V  Preise sehr billig und streng fest

r s »  uirck M

est. -WU M

O«OO»

jeder Art H M D  ü t t i l i e  K r a e ie

Iameokleider, Kinderkleider
fertigt an zu billigem Preise

Frau Elifabethstr. 12, 2 Tr.

Getreidehiindler.
Musterklammern,

1 Groß — 144 Stück 
30 Pf.,

Musterbeutel, 10 X  22 
Cmtr., lederfest, 

1000 mit Firma — 
14 Mk. Muster zu 
Diensten. Konkurrenz
los (Preise vergleichen). 

1ll8lU8 )ValI>8.

^ - M ZlhzahIrdieMnPmse
für lebend mir zugeführte Pferde, 
12—15 Mark; für todte Pferde 

10 Mark und Botenlohn, für Hunde 25 Pf. 
bis 3 Mark. Verkaufe Pferdefleisch als Hunde
futter mit 5 und 10 Pf. pro Pfd., Pferdefett 
(Kammfett) den Liter mit 80 Pf., beste Ge
schirr- und Wagenschmiere.

Hochachtungsvoll
Hl. W'ttNLiU,«»«,-, Abdeckereibesitzer,

Gr. Mocker, Wasserstr. 14.

Mine llfoknung
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermieden. Major l.lobey.

8 a m e i i -
O S s r t v .

: 50 Lxr LIK
Orö88te äieke rotd. Lieseu-LIawutk 12 
1avA6 rotbe au8 äer Lräe ^vaelweväe 12 
Aa8eti6uk0rwL§ 6  rotüe ILi686u. . . 12 
oliveukormiKtz rotüe H1686U . . . 1 3
§ro886 Kelde ruuäe Iseuto^itLer. . 1 4  
xro886 äiektz ruuäs Kelds Oderu-

ä o r ts r ..................................................15
Lokeuäorker Lieseu-^Valreu rotbe 15 

„ n 17 Ktrldk 15
§oIck§6ld6 ^Val26v (Ooläen ll'aukarä) 13

XI. ^ausledeuer Llits I . . . .  15 
Vi1moriu8 blaueke ameliorö . . .  14 
^V6i886 Iw p e r ia l .................................. 12

WLVI,rVi»r
rotbe 1avK6 Lrauv8oli^6jß;6r. . , 35
^61886 ArÜnKöpÜA6Xi686U V6rb6886rt6

abA sriebeu .......................................30
Aslde §1att6 XLe86u-XutL6r . . .  24 
kroveueer 86Läetr6i Xureroe . . .  60
Xotdillee................................... 25—36
>Vei88kl66 ..............................  25—50
IV u u ä k Ise ...............................30—35
Oeldlrlee................................... 15—18
evZfl. Xe^Kras Import........................17
ital. Xe^Aras impl.............................18
1di6r-0lait6umi86buQA.................... 45
Orä86r- uuä X1ee-Ui8e1iuuA kür

> V ie86u ....................................6—30
per 50 Xilo netto, exel. 8aek, §6§6n Laar- 
ein86näunß; ocker^aellnadwe, unter darantie 
äer Xeindeit nnä de8ter Xeimkälli§lLeit, bei 
Xntnallme von minäe8ten8 50 Xilo. Unter 
59 Xilo vürä äer XiIoäetai1xrei8 dereelinet.

I!, I l m k m l i i ,

8M H U - M u r e n - 6tz8M k t .

1. Etage
in meinem Hause Mellienstraße 103, bestehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde
stall, Garten rc. zu vermiethen.

6 .  Z^IvI»Hve.
Pferdestall u. Remise z.verm. Gerstenstr.13.



8 .  V t i n v L « ! » -
ein für allemal gerichtlich vereideter Dolmetscher 
und Translateur der russischen Sprache,
Thor«» M a rie n -  u. BSckerstr.-Ecke 13/26,
fertigt russische Übersetzungen und alle Arten 
russisch-deutscher Schriftstücke zu den annehm
bar billigste» P re isen . ____

T r i k o t
— LU886N Ratur>vo1l6) innen v̂eiks Naceo 

vor2ÜKlick8ter Qualität, — 
überreiLt äie Haut nickt, ß̂ ekt in 6er 
^3.8cke nickt ein nnä Ä 2 t nickt, bei Billig
keit nnä grö88ter vauerkattigkeit; i8t 
äurcklä88ig ^vie reine 'Wolle nnä 8oleker 
k^gieni8ek g1eiek2N8t6ll6n naek äer Leur- 
tkeilung äe8 Herrn Oekeiwrntk
? r o f k 8 8 o r  v r .  v o n  p e t t e n k o f e r ,

ferner i.ager von

Umen-
in  W o l l e ,  lü ls e o o ,  S a u m v o l l s ,

8s8ttzm krok. Faezer, vr. iLllwann,
emxüeklr äie 'fuokkanäiur.g

-Meläät. «ai-kl Mr. 23.

KSnsekkllem.
wie sie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen habe ich abzugeben 

und vers. Postpackete, enthaltend
S P fu n d  netto  ä M ark  1 ,4 0  d e r 

P fu n d ,
dieselbe Qualität sortirt (ohne steife)
mit M k. 1,73 v er P fd .. gegen Nach
nahme oder vorherige Einsendung des 
Betrages. Für klare Waare garantire 
und nehme was nicht gefällt zurück.

kuäolf Müller, Slolp i. Pomm.

Gröhle Leistungsfähigkeit.

Die Uniform-Mützen Fabrik
von

v. Kling, Thmi, Bmtksil. 7,
Ecke Marrerstrahe. 

empfiehlt sämmtliche Arten von Uniform-
Mätzen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Größtes Lager in Militär- u. 
_____ Beamten-Effekten.

U o l r o r  v o m b a u -

riskung g.—12. Nni.
l l n n p t x v v l m n  U l r .  5 «  V V V
M8LMM8L 6261 Oev,'. — 2VV00V Llk.

OriKinaIIo8e » 3 ,30 Ak.
« U .  ^ « 8 « I » l l » V I ^ K -

Berlin 8., Xommanäanten8tr. 5 l,
WWWW korto unä Bi8ti !l> I l WWWW

L w m -'»  Meiftfthrmrk, N Z "
1 eleganten halbgedeckten Wagen, 1 offenen 
Wagen, l Schlitten, Geschirre rc.

T h o ra .______ kelmana, S te u e r ra th .
Gebrauchte

WkkkMgk II. Maschinen
für Klempner b il l ig  zu v e rk au fen .
_____________ ^  Kotre, B re itek traße  Zv.

«» »i-mhm, S Ä N 'L ..
4 Kasten mit Normal-Rähmchen, 3 zu Trans- 
portkasten, Zierde des Gartens, Preis 60 Mk. 
verkauft Q . 4r«rLSi»»«>Un, Thorn,

C u lm erftr. 13.

KeiegenlieitsUiik.
« m iK r

E in  ganz neuer M M - Schuppen,
1 0 X 10 — 100 qm Gnmdfläche groß, 6 bezw. 
7 rn hoch, mit starker Zwischenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidemühlen-Etablissement von

U lm e n  L  K a u n .

S e i t e n -  u n ä  l ä M - k a d r i k .
Linem Assliiten kubliicum xur §sü. LlittdsiluvA, äg.88 lok ÜLvllv- vllck LliSLdstdsir. Loks eins

^ l e ä t z r l a K t z
meiner 8oi5vll- Mlä Icklodt kadrikutv, verdunäen mit einem reiek-AZZortirten Iikiger

4 « L I » V I *  G v L l S I »
eröffnet Lake.

l̂ein llnternekmen de8ten8 empkedlenä, reiekne H o e k a e k tu n ^ v o I I

^.ckolxk. Iu66t2.

L  v r o v l t i ,  I d o r u ,
Fabrik lanbinirthschastlicher Maschiarn

em pfiehlt au ß er a ltbew ährten , bekannten A ckergeräthen

zur Frtthjahrs-Keltellungrj
. . V U o r u n i a , "  v r L l l m L S v l L L i » v .

Kou-
struktiou. Fabrikat.

WWk" Unübertroffen. TWM
Die „Thorunia^, deren Säeapparat auf dem System der altbewährten und allseitig 

bekannten Thorner Getreide-Breitsäemaschine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenso zuverlässig als auf ebenem. Sie ist unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben zeugen von ihrer Güte.

stzlltcki'8
Unentbehrlich! Unükertivkkvne« AekerAerülIi. Unentbehrlich!

»«r ü«rm»Ip»ux >Is r^«iscd»»nxer 8«dLI- »er Konorlxlliiz -Is 7!«Nl»It»rpII°x.
Vrrislillen nnd Vrospektekgrati« undßfranko.___________

kesttz k re i8 e !

8trenz reelle 
8e<lieiiiiiiZ!

bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigsten 
Preise und die

gröhle Auswahl in dieser Dranche finden.

Cylinderhüte -> 6, 7.50. 9 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren nnd Knaben 5 0,75, 1,50, 2 und 2,r,0 Mk.

ksisolsodvbs, kolsvdütv, kvlsvmütLvu, ^Lßck-Loaovliülv bei
E M r R in Ö n r r r iL ir -  B r e ite s tr a ß e  3 7 .

Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenstlzhüte von H a b ig  in W i e n .

8 u » « l L i » 8 l L L -  Seglerstraße 30. 
^ e / r r e §  « A e /v e r r -  Z ^ -

sowie fertige

^ e - ' w r r -  ll/rck

« N r r t / e / ' - S a / ' c k e / ' o ö e r r

in zr«88er i«8ivülil r« billigten krei8eii.

W U - L r » » i » v i » d s , n ,
H e l k o l r r n n ^ k i i ,  ^ V » 8 8 « r l « i t a u x e i »

übernimmt

censt Vkenck. Brunnenbaumeister, A. khlx«.
i k « 8 t «  L « t s r v i » L « n .

L aat S a a t
bsuken's beste Züchtung.

I ie  beste Kartossel fir guten Bo-en. Crsah sür Zulkerrüben.
I ' I , » I , » «  ist m eißschatig , m eitztleischig und seh r Ü iirkereich  (noch jetzt 23 

hat flache A u g e«  und ist sowohl S p e ise -  und W ir th s c h a f ts k a r to f fe i  als auch 
G r p o r tk a r to s f e l  ersten Ranges.

I m  Ertrage wurde sie hier noch von keiner anderen stärkereichcn Kartoffel über- 
troffen. Im  vorigen Jahre gab sie ISO Zentner pro Magdeb. Morgen- Ih re
Haltbarkeit und Widerstandskraft gegen die Kartoffelkrankheit
ist eine so hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich sie baue, bei ihr weder 
im Herbste noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden ist. Auch wächst sie 
in den Miethen nicht leicht aus, sodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Anssammeln 
mit der Hand fortfällt und sie nur über eine Sortirmaschine zu gehen braucht.

Sie liebt guten Kodrn. verträgt starke Düngung und geräth 
in nassen wie in trockenen Jahren.

Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreise stellt sich der Preis für
in ta d e l lo s e r  S a a lw a a r e  ab F o lso n g  oder den Bahnhöfen T a u e r  oder M ir a k o w o  

für 100 Ctr. und darüber apf 1,40 Mk. pro Ctr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro C t r , 

weniger als 10 Zentner werden nicht versandt.
Die etwaigen Säcke werden zum Preise von 30 Pf. pro Ctr. berechnet. Die Lieferung 

an Unbekannte erfolgt gegen Kasse oder Nachnahme.
4 1 .  I ^ S l l k S L  aus F o l s o n g

bei Ostaschewo» Kreis Thorn.

>!«»! ..sU iillh k
wird selbst der u n g e ü b t e n  Hand garantirt durch den höchst 
einfachen Gebrauch der weltberühmten

kmeriicsniselien Llsnr-Slsi'lce
____ von k r i t r  8obnlr jnn ., L viprix . P r e i s  p ro  Packet 2 0  P f .

Nur echt, wenn jedes Packet nebenstehenden Globus (Schutzmarke) trägt. Prüfet nnv 
urtheilet selbst. Ueberall vorräthig.__________________________________

Ucher Dombau-Gelb-Lotterie.
Z iehung  schon 9 .—12. M a i.

6261 baare Geldgewinne mit insgesammt
2W  VDV Mark

vaar ohne jeden Abzug zahlbar.
Hauptgewinne:

50  OOV Mark.
SO 0 0 0  Mark.
10 0 0 0  Mark «. s. »>-

Originallose zum Originalpreise ä Mark 
3,60 einschließlich 30 Pf. Porto und Liste

Marieuburger Pserbe-Lotterie.
Z iehung  schon am  12. und 13. M a i .

Hauptgewinn i. W. v.
WM° 25 Ü00 M ark "W U

und viele andere, insgesammt 
2 0 0 4  Gewinne i. W. v. 150 000  Mk.

Kleinster Gewinn i. W. v. 5 Mk. 
Originallose zum Originalpreise ä. 1 Mk., 
11 Stück 10 Mk., Porto und Liste 20 

Pf. (Einschreiben 20 Pf. extra).
empfehlen und versenden, auch gegen Nachnahme,

1 * r L R i 1  « L  4 1 « . -  k t z r ü l i  0 .
R osen tha le rftraße  ll/12 ,

Bank-, Wechsel-, und Lotterie-Geschäft.
leleArairiiu - ̂ .äressv: OevinndLiik. j

V i l r l o p i a - k a l n ' i - ä ü k i ' ,
anerkannt bestes erstklassiges Kabrikal
offerirt, bei weitgehendster Garantie, billigst

1?o4L i»K , Brückenstr. 24. 
Daselbst auch gebrauchteFahrräder billigst.

Billigste, beste und reellste

KemMiiklle für Uhren,
6M -, M e r -  ii. optmli« f f E »

rc. mit wirklich reeller Garantie.
Sämmtliche Reparaturen an Uhren aller 

Art, an Musikwerken und Automaten, Gold
sachen und Fahrrädern werden gut und 
billig ausgeführt bei Garantie.

f i .  l>. llu n r , Uhrmacher,
Thor», Brückenstr.

f io c k s tä m m ig e  k o s e n ,
in den schönsten Sorten, 1,20 bis 1,70 M tr. 
hoch, mit Namen, pro Stück 1 Mk. pro 25 
Stück 20 Mk. ab Baumschule offerirt

k l. l e m p l in ,  Baumschule,
Lissomitz-Thorn l.

2 g. m. Z. bill. z. verm. Jakobsstr. 9, 2 T r. r.

Wiethskonlrakts-
Formulare

sowie

Mcths-OilittiiWhjjchtt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
find zu haben.
____0. Vombroû LI, Krrchdruckrrei.

Die von Herrn ve. lav/onoMfior in der 2. 
Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten.
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t
zu verm iethen . Zu erfragen bei kinLiuI 
Müllen, Culmerstraße.
___________ ^1. Schillerstraße 17.
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerstenstr. 6, pt. 
2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm.Bankstr.4. 
/M  Zimmer u. 2 Kabinete sind von sofort 

zu vermiethen. Zn erfragen bei 
I4Hvi«lIK«HV8>i4, Gerechteste. 39 .

von 
1, tt.

^ ^ o h n u n g  von 4 Zimm^nebst ^ubeh.^

FHLut möbl. Zim., mit auch ohne Kabinet,
d  v i. M ai z v Klrobandstr. 15» tt.
Wohn., 4 Zim. n. Zubeh.s.z.v. Strobandstr. 6.

» S K  Zimmr k?u
Bachestraße 13. ».

Druck und Lerlag von C. Dombrowski  in Tyrrn.



2. Beilage zu
Frovinziaknachrichten.

8 Culmsee, 17. April. (Verschiedenes.) Von dem Bezirksausschuß 
zu Marienwerder find nunmehr die Beschlüsse der hiesigen städtischen 
Behörden, nach welchen zur Deckung der hiesigen Kommunalbedürsnisse 
für das Steuerjahr 1896/97 Zuschläge in Höhe von 169 pCt. der Grund-, 
Gebäude«, Gewerbe- und Betriebsfteuer uno von 170 pCt. der Staats- 
Einkommenfteuer erhoben werden sollen, genehmigt worden und bleibt 
noch die Zustimmung deS Herrn Oberprüsidenten abzuwarten. I n 
zwischen hat aber der Herr Regierungspräsident durch Verfügung vom 
/. d. M. dem hiesigen Magistrat bekannt gegeben, daß der Bezirks
ausschuß für das nächste Jahr die Genehmigung zu der Erhebung von 
mehr alS 100 pCt. Zuschlägen zur StaatSeinkommenfteuer versagen wird, 
falls in Culmsee nicht eine Biersteuer eingeführt werden sollte. Darauf
hin hielt der Magistrat am gestrigen Tage eine Sitzung ab, in welcher 
der Erlaß eines derartigen Regulativ- eingehend durchberathen wurde. 
Bevor nun eine solche neue Steuerordnung erlassen werden wird, soll 
bei der Regierung angefragt werden, ob eS zulässig ist. für daS in 
hiesiger Brauerei gebraute Bier weniger alS 50 pCt. der Brausteuer zu 
erheben, wenn von einer Rückerstattung der Biersteuer für exportirtes 
Bier überhaupt Abstand genommen wird. Nach dem für die Stadt
gemeinde Culm geltenden Steuerregulativ werden nur 10 pCt. Zuschlag 
zur Brausteuer erhoben. Für den hiesigen Ort dürften, da die hiesige 
Brauerei mindesten- die Hälfte deS ganzen Gebräus exportirt, 25 pCt. 
Auschlag zur Brausteuer angemessen sein. Die hierüber herbeizuführenden 
Beschlüsse bleiben nunmehr abzuwarten. — Die kleinen Diebftähle sn 
Nahrungsmitteln und Brennmaterialien nehmen in hiesiger Stadt jetzt 
thatsächlich überhand. I n  der Nacht zum 15. d. M. wurden dem Kauf
mann Wittenberg hier auS einem Stalle vier Hühner und ein Hahn 
entwendet. Der Dieb muß viel Zeit übrig gehabt haben, denn er bat 
dre Thiere gleich auf dem Nachbargehöft geschlachtet und gerupft Bis 
jetzt fehlt jede Spur über den Thäter. — Bon einem Eisenbahnbeamten 
wurde am 15. d. M. der hiesige Arbeiter Schmack beim Entwenden von 
Steinkohlen auf hiesigem Bahnhöfe ertappt. Schmack, welcher nicht recht 
zurechnungsfähig ist, hat hierauf den hiesigen Ort, höchstwahrscheinlich 
auS Furcht verlassen und soll er sich nach Thorn begeben haben. — 
Wegen Unterschlagung von 10 Mk. wurde ein hiesiger, aber auS der 
Arbeit entlassener Bäckergeselle festgenommen und an daS Amtsgericht 
abgeliefert. — Infolge AuSweisung durch daS kaiserl. deutsche General- 
konsulat in Warschau zur Genügung der Militärpflicht im deutschen 
Heere traf am 16. d. M, ein LOjähriger junger Mann hier ein, welcher 
sich bei der hiesigen Polizeiverwaltung meldete. Der ihm vom Konsulat 
ertheilte Paß lautete nach Deutschland bezw. Jnowrazlaw. Da nun am 
17. d. M. daS Militär-Ersatzgeschäst hierselbst begonnen, behielt die Polizei 
den Gestellungspflichtigen, welcher durch Abstammung preußischer Unter
than ist, hier und wurde er gleich gemustert und auch angesetzt. Sehr 
erbaut wird der junge Mann davon nicht sein, da er in polnischer 
Sprache zu verstehen gab, daß er am liebsten gleich wieder nach Rußland 
zurückkehren möchte. — Zu dem Ersatzgeschäft wurden auS dem hiesigen 
Gerichtsgefängniß durch Polizeibeamte behufs Musterung zwei S traf
gefangene vorgeführt. Im  allgemeinen haben sich dreSmal die hiesigen 
Militärpflichtigen ruhig verhalten, nur einer mußte wegen sinnloser 
Trunkenheit in Polizeigervahrsam genommen werden. — Zu dem am 
20. d. M. in Thorn vor dem Schwurgericht anstehenden Hauptverhand- 
lunqStermin wurde am 16. d. MtS. der Postgehilfe Paul Reiß von hier 
nach Thorn tran-portirt, wo er sich wegen Unterschlagung amtlicher 
Gelder zu verantworten haben wird.

Nr. 92 der „Thorner Presse".
Sonntag den tS. April 1896.

Culmsee, 17. April. (Die Molkerei - Genossenschaft Culmsee) hält 
am Mittwoch den 29. April, nachmittags 5 Uhr, im Molkereigebäude 
eine Quartals-Generalversammlung ab.

Fordon, 15. April. (Der etwa ein halbes Jahrhundert alte Fähr- 
trug), in dessen Räumen schon oft das Hochwasser der Weichsel stand, ist 
jetzt eingegangen.

Hingesandt.
I n  der gestrigen Nummer der „Thorner Presse" schreibt Ih r  Bericht

erstatter von der Ne s s a u ' e r  N i e d e r u n g ,  daß in derselben die Lände- 
reien, welche durch die letzten Hochwässer und Eisgänge beschädigt worden 
sind, jetzt plainirt und urbar gemacht würden, da man hoffe, daß die 
E i n d e i c h u n g  bis zum Herbst vollendet wäre. Bon all' diesen Ar
beiten ist mir nichts bekannt, und weiß ich nicht, aus welcher Quelle 
Ih r  Herr Berichterstatter diese „zuverlässigen" Angaben gemacht hat. 
Meine Ober-Nessau'er Nachbarn und ich, die wir die größten Verheerun
gen durch Hochwasser und Eisgänge an AuSrissen und Versandungen 
auf unsern Aeckern und Wiesen erlitten haben, haben noch nicht den 
M u'h, schon jetzt an die Wiederherstellung des Landes, welches mehrere 
Tausend Mark einem jeden kosten würde, heranzugehen, da bis jetzt, 
trotzdem das Geld von den verschiedenen Behörden zum Damm bewilligt 
wurde, noch nicht mal ein Deichverband gebildet worden ist; außerdem 
ist noch nicht zu hören, daß irgendwie die Erdarbeiter: zum Damm zur 
Vergebung ausgeschrieben worden seien. ES scheint damit noch gute 
Weile zu haben, iodaß man hoffnungslos in die Zukunft schaut. Wer 
dre Schuld an all' diesen Verzögerungen trägt, ist mir nicht bekannt, eS 
wäre jedoch wünsckenSwerth, wenn von zuständiger Seite recht ba l d  
etwas geschehen würde. Richter .

M annigfaltiges.
( D e u t s c h  u n d  J u r i s t e n d e u t s c h )  ist kürzlich durch 

den Vorsitzenden des Schwurgerichts am Landgericht II. in Berlin  
in interessanter Weise unterschieden worden. Nicht selten werden 
von den Geschworenen die Verdikte in einer für Laien und J u 
risten gleich unverständlichen Weise nur deshalb abgegeben, weil es 
einem gewöhnlichen Laienverstande schlechterdings unmöglich ist, 
sich durch den Wust von Worten und Begriffen in den Schuld
fragen zurechtzufinden. S o  auch bei der Berliner Gerichtsver
handlung. Der Vorsitzende meinte sehr richtig: „ J a , meine 
Herren, wenn S ie  diese Frage einmal lesen, dann werden S ie  
sie nicht verstehen, und wenn S ie  sie zweimal gelesen haben, ver
stehen S ie  sie erst recht nicht. I s t  der Angeklagte schuldig, zu 
Berlin den Entschluß in der Absicht, sich einen rechtswidrigen Ver
mögensvortheil zu verschaffen, das Vermögen eines anderen, näm
lich des L ., dadurch zu beschädigen, daß er durch Vorspiegelung  ̂
falscher oder durch Entstellung oder Unterdrückung wahrer That
sachen einen Irrthum  erregte, durch Handlungen, welche einen 
Ansang der Ausführung des beabsichtigten, aber nicht zur Voll- j 
endung gekommenen Vegehens enthalten, bethätigt zu haben? ' 
Auf Deutsch heißt das einfach: .H at er sich eines versuchten
Betruges schuldig gemacht?« D a  fragt man sich unwillkürlich, 
warum denn die Schuldfrage nicht gleich auf „Deutsch« gestellt '

wird. D ies ist nämlich nach § 293 S t.-P .-O . nicht m öglich; 
denn hiernach muß die Schuidfrage die dem Angeklagten zur 
Last gelegte That nach ihren gesetzlichen Merkmalen und unter 
Hervorhebung der zu ihrer Unterscheidung erforderlichen Umstände 
bezeichnen, d. h. die Frage darf nicht „deutsch", sondern muß 
juristisch gestellt werden.

( E i n  v e r h e e r e n d e s  F e u e r )  suchte den Ort Ehetla 
bet Kalkutta heim. 300  Hütten find zerstört und 4 00 0  Menschen
obdachlos._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

NerantwortUld Wr dre Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in L d o rn "

Thorner Marktpreise
vom Freitag den 17. April.
niedr.jhöchfter niedr.Ihöchster

B e n e n n u n g P r e i s . B e n e n n u n g Zre i S. .
»4

Weizen . . 
Roggen . .
Geche. . .

105 Kilo 15
11

09
09

15
11

50
50

Hammelfleisä 
Eßbutter.

!, 1 Kilo
i

90
60

1
2

00
00

„ 12 00 12 50 Eier . . Schock 2 00 2 40
Haf er . . . 11 00 11 50 Krebse „ — — —
Stroh (Richt«) „ 5 00 — — Aale . . 1 Kilo — — 1 00
Heu . . . 
Erbsen . .

„ 5 00 — — Breffen . „ — 60 — 80
14 00 16 00 Schleie . „ 1 20 — —

Kartoffeln . 50 Kilo 1 30 1 40 Heckte „ 1 00 1 20
Weizenmehl. 8 00 15 40 Karauschen 1 20 — —
Roggenmehl. „ 6 40 10 00 Barsche . — 60 — 80
Brot . . . 2 '/. Kl. — — — 50 Zander . 1 40 — —
Rindfleisch . Karpfen . „ — — — —
v. d. Keule. . 1 Kilo 1 00 — — Barbinen — 80 — —
Bauchfleisch . „ — 90 — — Weißfische — 50 — —
Kalbfleisch . „ — 80 1 20 M ilch. . 1 Liter — 10 — 12
Schweinefl. . „ — 90 1 00 Petroleum „ — 20 — —
Geräuch. Speck „ 1 40 — — S p iri tu s . „ 1 40 — —
Schmalz . . „ 1 40 — — „ (denat.) „ — 35 — —

Der Wochenmarkt war mit Fleisch und Fischen gut, jedoch mit 
Geflügel gering, auch war die Zufuhr von Garten- und Landprodukten 
der Jahreszeit angemessen gut beschickt.

ES kosteten: Blumenkohl 50—60 Ps. pro Kopf, Weißkohl 10—20 
Pf. pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinal 30 Pf. pro Pfd., 
Schnittlauch 5 Pf. pro Bundcb., Mohrrüben 5 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—20 Pf. pro Knolle, Radieschen 5 Pf. pro Bdch., Aepfel 30 Pf. pro 
Pfd., Enten 4,50—5,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 1.50—1,80 Mk. pro 
Stück, junge 1,20—1,50 Mk. pro Paar, Tauben 70 Pf. pro Paar.

8onie nveissv, 6 ekv?k>.r2 6  n. tardixs 8siä6U8totss.jeä. .̂rt rru nirkl. k's.drikpreit?. 
und. KnrLutio k. ^oolitlivit. unä 8o1iäits.t v. 55 kt. bi8 N. 15 p. U. porro- u. 
nolltrei in8 ÜLU8. Lo8tv uuä direkteste Rerru^equelle f. krivste. 'lausende 
v. .̂uerk6UQuuA88vbrsib6rl. Nueter keo. Doppelt. Briefporto uaoli ä. Sod^eiL.

k ä o lf  K rieäer L  6 '° - 2ürioli,
LNnIxl. Spanlsode llykllekeranlvi:.



s M M I

»lid la b a lr  ^
in  reicher Auswahl ^ 

empfiehlt

8t. LchjMi,
Illo,n. ki'eitesti'. 8.

S e l i m i v c k e e i s s r i » «

K iÄ M M ru M iW
lie fert billigst die Schlosserei von

H V It t in » !» » ,  Mauerstr. 70.

V .  L i v l k v
empfiehlt

hochfciiikLiilMchiMiniis,
reuzsaitig, eis. Panzerst mmstock, neuester 

Konstruktion von

W t t M a r k
an. 10 Jahre Garantie.

Reiße, grüllköpsige Riesellmohrell,
per Centner m it 26 M ark,

Zeihe unll rothe kelieiiltviler Kunkeln,
per Centner m it )3  Mark,

Zeihe vbernlioiker Kunkeln,
per Centner m it 15 M ark, 

offerirt, bei größeren Posten besondere Preis
vereinbarung.

kniii vniiiuer, 8ekön8ee U«8tpr.
H a rte »  schm ackhafte

^ R L r l L S I L -
schockweis b i l l ig e r ,  sowie auch

W M *  i ? r « l 8  8 e l b « e r s i »  
und andere e ingem ach te  F rüch te

empfielht
t . k u t l i l e v i e / ,  Schuhinacherstr. 27.

Dompsmolkerei 6 a r n 8 k 6
empfiehlt gu te n

B a c k s te in k ä s e
Bahnkstten ca. 70 Pfund netto per Zentner 
1 3  M k . ,  Postkartons 9 Pfund netto 1 ,5 0  
M k ., beides ab Garnsee, inkl. neuer Emball. 
Versandt gegen Nachnahme._______________

kiu fast neuer (Ossizier-) Sattel
und Z au m ze u g , wenig gebraucht, ist b illig  
zu verkaufen. Rest. bitte Adr. abzugeb. unter 
N r .  1 0 0  i. d. Exp. d. Ztg.
1 möbl. Z im . b illig  z. verm. Culmerstr. 20.

n«;r»rr»;c»;c«;c«r<»rr»rr»A»rr»rr
^  W « r !  » s t

Untersucht nnd approbirt von ersten deutschen Chemikern.

z  ^ s s s / o s  Ä i s r r L k ,  L
^  m it 4 0  Medaillen und anderen Auszeichnungen präm iirt, ^

z -  L R L N L  ) (
M d  wird nicht wie Seife oder Seifenpulver durch Verseisung des Schmutzes, wodurch Z U  
^  meistentheils nur eine äußerliche, aber keine innerliche Reinigung des Leinens ^  

herbeigeführt wird, sondern
D  durch das einzig rationelle System D

einer Auflösung allen Schmutzes und reinigt das Leinen daher h yg ie n isch  bis 
^  ins innerste Gewebe. Die Anwendung und Wirkung der 1.v88ive ?kvn ix  ist eine ^  
W  das Leinen derartig schonende, daß man die Haltbarkeit seiner Wäsche —  stets UM 
^  ausschließlich m it l.688lve pbenlx gewaschen —  auf die doppelte Dauer wie bis- 

her veranschlagen kann. l.e88ive pken lx ist zu haben in Packeten L 500 Gramm ^  
W  ä. M ark 0,30. d

I n  T h o r n  bei Xa!k8teln von Oalo^ak!, Thorn I I I ,  lgarunkiev,il:r.

M  ilratlor» Liir I^esslvv i?I»viLlx, kivot- M
I.. SttnIvS, «SIlL «lLrHNkHlS.

L««««x«rr«rr»rr»rr«rr«x«rr»rr»rr»

R e in s te  N a r l r e .

8olill. klogsut.

Iiv lv litlrlu ke iitl.

J llus trirte r
Pracht-

Katalog
gegen

lO Pf.-M arke.

Nsiek8te /ku8lvaki.
S«lS» »IL, (^Vürttem der^.)

«ews llombini-ksllllotlesle
L i « I » u n x  » i »  S .  N » i .

F L  F I  F D  H  txtzltltzevillne, (lg-iunter 
^  ^  lls u p ttre ü 'e i' von

1 0 - 0 0 0  U 8V. U8lV.

l . 0 8 ^  a : r  R .  H  kk.,
smpllsklt VervsituoZli.vonibLu-KvIliiotttzneiiltztr.

Imöbl. Zimmer
K a b in e t und B urschenge l. von s o f o r t  
zu vermiethen. K v e i lr s t r a ß r  8 .

6 v i 'k e k 1 k 8 l i 'a 8 8 6  21
ist die 1. Etage Versetzungshalber von sof. 
zu vermiethen. Nv88eldvin.

*

*

*
*

F .
8vgikr8lra88s 28  1  l l  0  k  ^  8sgler3trs88e 2 8

empfiehlt sein großes Lager hocheleganter

ktzMll-, VMM- II. k il l l im t iM
von bestem M ate ria l gearbeitet, zu äußerst billigen Preisen. ^

Bestellungen werden aufs beste nach neuester Form  und schnell ausgeführt. E

*
ch
*

Line ksi-tie ruriiekZMtrtei' iVstilibn »ntorm ko8ttzi>pltzi8b.
*

Z lr o d k ü lv zum waschen, färben und 
modernisiren werden an

genommen. Neueste Fayons zur gest. Ansicht. 
Minna Maoic'8 Maviif., Altstadt. M arkt.

Frau p l ie k r a ,  Uo-istiv,
Thorn, früher Elisabethstraße 12, 

jetzt Schulstraße 9, Bromb. Vorstadt,
fertigt an sämmtliche Damen - Konfektion 
(auch modernissirt). Kleider zu 3 —4 Mark, 
elegante 3 M ark, Kinderkleider 2 Mk., nach

'________dem neuesten Fa?on.___________
esnche nach Rußland in russischerSprache, 

» » X  ^  Kaiser und Behörden, sowie Ueber- 
V lM  setzungen in  beiden Sprachen werden 

angenommen durch gerichtl.
vereidig. Dolmetscher und T ransl. der 

russischen Sprache, S tro b a n d s tr . 20.

W O  ü n l n e l
lvon gesundem Stroh) 
in gröberen, kleineren 

Posten von

Krummstroh 
Roggen Uichtstroh

2 M ark 3V Ps. der Zentner frei Thorn.
Bestellungen an >M. Mie8ier, Leibitsch.

P « l« W  DlichphMk»,
Verkauf Mauerftr.

Nim l2^M . Mtell Arbktislvilgkll
sowie einen le ich te n  E in s p ä n n e r  K as ten 
w a g e n  hat b illig  zu verkaufen. Zu  erfr. in 
der Exped. dieser Zeitung._________________

kill komplettes Cinspöilllerstlhrlverk,
P fe r d ,  d u n k e lb ra u n e  K lu le ,  4 Jahre 
alt, fehlerfrei, flotter Gänger, ;n  v e rk a u fe n .  
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg.________

B in  Käufer und Verkäufer
fü r gebrauchte M öbel.

S IK o H v r« » « !* , ,  B rü c k e n ftr . l6 .

Die von F rau Oberbürgermeister 1Vi88v> inek 
in der 3. Etage des Hauses Breitestraße 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten, bestehend 
aus 5 Zimmern m it Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Wasserleitung sind vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

_________E). i r .  IA L « ti4 e I»
I H ie  von Herrn Hauptmann Menrel in 

meinem Neubau am Wilhelmsplatz ge
miethete l. Etage nebst Pserdestall rc. 
ist umständehalber sofort zu vermiethen.

L o n ra ä  Ke lnvartn .

Zm M u lm  Schulstr. !0j!2 sind

v o n  1 2  u n d  0  Z im m e rn  vom 1. J u n i 
oder 1. J u l i  1896 ab zu vermiethen.

6 . 8opp»rt.

kliMMSiiolelier
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei H e t L .

1  Wohnung, 2 Stuben, helle Küche m it 
1  Zubehör, fü r 200 M ark Versetzungshalber 
zu vermiethen bei ä. Kamulla, Bäckermstr. 
s L in  möbl. Z im . von sofort zu vermiethen.
^ _________ Neustüdtischer M arkt 4.

Hmschastlilhe Rohnnng,
fü r 800 Mk. von 

Culmerstr. 4.
5 Z im m  .n. allem Zub., 
sofort zu vermiethen.

F W . möbl. Z im ., fü r 1 auch 2 Herren, 
zu verm Gerechteste 10, 3 T r.

Zm Renbau Wlhklmsplnß
sind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
bestehend aus 4 Zimmern, Küche rc. nebst 
Badestube, fowie auch zwei PferdestäUe 
m it Burschengelaß, Futterkammern u. Wagen
remise zu verm. Näheres parterre links.

L o i r r a S  S e l r i v a r t L .

Druck und Verlag von E. D o m b r o w - k i  in Thorn.


